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Erſcheint 


an allen Werktagen. a 


Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.— 


Bet höherer 


nl die Alte, die neue und die 
Allerneuſte Welt. 


We ir Mien, Afrika und Europa im Gegenſatz 
lte vie We Welk, das von Kolumbus ent⸗ 
“tte Feſtland aber die „Neue Welt“ zu nennen pflegen, 
h haben wir dabei in erſter Reihe den modernen 
Dri und die fortſchrittsvollere Geſinnung der Ameri⸗ 
Mer den geiſtig⸗bezopften Völkern unſerer Halbkugel 
genüber im Sinne, — das Vorhandenſein von weiten 
Geden Freilands — im Gegenſatz zum Gedränge in 
lina, Japan, Mejteuropa oder Indien; auch verſtehen 
ir darunter auch noch die mannigfaltigen Anterſchiede 
} meet Gebiete der trabitionslojen, aber um IB eee 

ung, Entdeckung, Erfindertätigkeit. y 
bet Solumbus bis Ford, alle vom Jahre des Heils ne 
a, M unſere Zeit hinein, beſtand dieſer Gegenſatz in der 
at. Jetzt bricht aber ein neues Zeitalter herein, in 
Kom ee letzten Spuren der europäiſchen 5 
antik verſchwinden; das Zeitalter der Entde ión 
er Eroberungen läuft im 20. Jahrhundert ab. 
t treten in das „Zeitalter der Güter⸗ 
teilung“ ein. Nicht der Kampf um entlegene 
fünder und um noch zu entdeckende Güter beginnt den 
Malt des geſamten politiſchen und wirtſchaftlichen 
Sip Us der einzelnen Perſonen, Klaſſen, Völkerſchaften, 
raten und Raſſen länger ausmachen zu wollen jondern 

ie ampf um die Sicherung der berei 


Gliwic über das 


r bevorſtehenden Unterzeichnung 
Vertreter der Agencja Wſchodnia 


one cba mit de 
des Anleihevertrages hat ſich ein i y 
an den früheren Miniter Saori Gliwie mit der Bitte ges 
wandt, feinen Standpunkt über dieſes hochaktuelle Thema darzu⸗ 
legen. Herr Gliwic erklärte: Ich bin der Meinung, daß die An⸗ 
leihe vor allem zu Stabiliſierungszwecken verwandt 
werden müßte. Ich perfónlid habe nicht den geringſten Zweifel, 
daß es möglich iſt, die Valuta auf einer beſtimmten Höhe, 
die vom Leben ſelbſt gewieſen werden kann, zu halten. Es iſt 
aber unbedingt nötig, daß auch die entſcheidenden Finanzfaktoren 
der Welt dasſelbe Vertrauen in die Dauerhaftigkeit 
unſerer Valuta ſetzen. Ich denke, 2 ? € 
rungshöhe des Zloty bon der gegenwärtigen nicht erheblich 
abweichen wird. Ich möchte aber ſehr warnen vor einer geſetz⸗ 
lichen Feſtlegung dieſer Höhe, damit wir den einmal gemachten 
Fehler nicht wiederholen. Ich ſage noch einmal: Die Sefilegung 
der Valutahöhe fol dem Leben ſelbſt überlaſſen bleiben. 3 
die Inveſtitionen betrifft, fo bin ich feft davon überzeugt, daß das 
Auslandskapital, wenn es voll darauf vertrauen wird, daß unſere 
Valuta keine Erſchütterung erfährt, Telbit gu uns in den nötigen 
Mengen kommen wird. Das bejte Veifpiel bieten die Deutſchen, 
die nach der Stabilifierung der Valuta und der Durchführung des 
Dawesplanes mit amerikaniſchem Golde geradezu where 
ſchwemmt wurden. Wenn es uns auch noch ſchwer fällt, uns 
mit Deutſchland mit ſeiner hochentwickelten Induſtrie, mit ſeinen 
unerreichten Handels⸗, Finanz⸗ und Kreditorganiſationen ver- 
gleichen zu können, fo ift das Veiſpiel des uns in vielen Hinſichten 
naheſtehenden Italiens ſehr intereſſant. Es fließen in der 
letzten Zeit in breitem Strome die Kapftalien gerade nach Italien. 
Während meines letzten Aufenthaltes in Mailand erfuhr ich, daß 
binnen zwei Wochen für die verſchiedenſten Zwecke, vorwiegend für 
öffentliche Werke, 110 Millionen Dollar einliefen. Für die drin⸗ 
endſten Inbeſtitionen halte ich bei uns alle die Inpeſtitionen, die 
Pag dienen können, die a der Bevölkerung zu 
heben und den Hauptkonſumenten, den Landwirt, den Haupt- 
produktionszentren und den Verteilungsmärkten a A u ragos 
rtſchaftliche 
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er 


| 
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Lander und onderabilien. So — leit Ber- 
As ne Alles ijt ja bereits „entdeckt“ auf 
tem Planeten; alles ijt bereits „erforſcht“ und — 
tell verbrieft me 

Beati poſſidentes, glücklich ijt, wer ſich bereits im 
tze befindet! Denn ihm gehört die beſſere Zukunft. 
NE Mt die Losung des neueſten Zeitalters, wie energiſch 
ye ho die Genofjen vom Roten Zeichen dagegen auch 


Meines Erachtens wären alſo Darlehen für la 

meliorationen als auch für den Ausbau des Wege- und 
netzes am nötigſten. Außerdem verſinken unſere Städte im 
Schmutz, werden ſchlecht beleuchtet und ihre Bewohner fino höch ft 


q 


“ben. Nicht die Entrechteten der Geſchichte, die von 
remis Zinnen die Maſſen zur Anarchie aufzu⸗ 
In verſuchen, werden die Baumeiſter der nächſten 
nderte der Menſchheitsgeſchichte werden, fondern 
ehr die von Kapital und von Machtanhäufung 
egneten, die in der Londoner City und an der Neu- 
r Wallſtreet kühl erwägenden Beherrſcher des Erd⸗ 
5. Der angelſächſiſche Germane ijt das auserleſene 
Jehovas heute. — h 
Ney Pe Angelſachſen ſchreiten vom Ausbau der Neuen 

wt zum Ausban der „Allerneueſten“ Welt. Denn die 


im buchſtäblichen Sinne dieſes Wortes verdient. 
ſuchen haben wir die Neue Welt heute nicht mehr in 
Amerika, ſondern ganz am Ende der Welt: im fernen 
Auſtralien, Neuſeeland und — zum Teil auch 
in Südafrika. Eiferſüchtig abgeſchloſſen behielt 
bisher England dieſe ſchönen 
Nachwuchs allein. Daher drang über das Leben und 
Treiben dort in der Ferne zu uns nach Europa ſo wenig 
durch. Und doch, dies ſind die Länder der Zukunft; 
Länder, wo ein tüchtiger Mann den Lohn ſeiner Arbeit 
ungeſchmälert in Empfang nimmt, wo kein Staats⸗ 
wuder am Bürger getrieben wird, wo man ihn nicht 
in geiſtige Ketten legt durch Zenſur, Päſſe, Strafen, Kon- 
trolle, Verbote Im Mai dieſes Jahres hat 
die Commonwealth of Auſtralia (die auſtraliſche 
Staatenföderation) ihren Eintritt auf die politiſche 
Weltbühne in der Eigenſchaft einer ſelbſtändi gen 
Großmacht laut kundgegeben. Auſtraliens Bevölke⸗ 
rung, die nur um ein Weniges die Bevölkerung Sachſens 


y 
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beſitzt 53mal ſoviel Land wie Sachſen: 800 000 Quadrat- 
meilen, aljo mehr als ganz Europa ohne die Sowjets. 
Was Wunder, daß unter dieſen Umjtänden in den 
Banken Auſtraliens ſage und ſchreibe 4 309 589 Spar- 
kaſſen⸗Kontos ſtehen und daß die Erſparniſſe pro Sparer 


| tiefe Nordamerikas begannen im ſelbigen Augenblick 
a werden, wie fie in das politiſche und ſoziale Fahr⸗ 
ds Europas ſich hineinleiten ließen. Marasmus 
ede anſteckende Krankheit! Amerika hat fiğ von 

o [mi Cutopáern in gefährlichſter Weile anstecken laſſen: 
Ni erismus, Imperialismus, Bürokratismus, Tra- 

Her lismus, Snobismus, Atheismus, Genußſucht, 

N ht; Materialismus ohne Ideale und zugleich 
der gismus ohne Glauben! So ſteckten einſt die geiſtig 

Rom enden Sophiſten des antiken Hellas das erobernde 
de atos an, um es zu verderben; fo ſteckt noch heute 
s linj Stomme der ſemitiſchen Urraſſen als Abklang einer 
Noby Unter den Pyramiden und den Ruinen Karthagos, 

tige uns und Jeruſalems vermoderten Kultur die jieg- 

ett und in derjelben Zeit 


lecte nordiſche Arierwelt an; 

biting Wir, überziviliſierten Feinſchmecker der euro: im Durchſchnitt 1600 unſerer Zloty (33 Pfd. Sterl.) aus- 

tu Sen Sa ae Tabane Ha urwiidfigen|madhen? Die jährliche Ausfuhr der Feldfrüchte, die 

undder, der vermegenen Conquiftabore, der gottes⸗ von den 17 278 000 Acres bebauten Landes geerntet 
Aden Buren an. — werden, macht jen ee 5 8 win 1 0 oe 
merika ; y : ika iſtſ86 Millionen engliſche und getrocknetes O bſt, 
t V a 13 Millionen Ltr. Mein ujw. aus! 100 Millionen 


Mehr die Neue Welt, die wir aus den 


Schafe Auftraliens geben jährlich 800 Millionen Pfd. 
Wolle. Die Erzeugnis von Milchbutter iſt 
gleich 300 Millionen Pfund; diejenige von Käſe über 
30 Millionen Pfund; von Speck ca. 70 Millionen Pfd.! 
Die Ausfuhr wurde 1926 mit 7% Milliarden unſerer 
Zloty, entgegen einer etwas kleineren Einfuhr, be⸗ 
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INN der mittelalterlichen Verjtlavimg durch Heine 
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doh i i i WW 

a J. Auszeichnungen, wertet!!! i 3 
hoj Och dh Gente, He Krank Vergleicht man dieſe erſchütternden Ziffern mit der 
| jibe in noch nicht allzu ſichtbar zum Durchbruch: man Nachkriegsarmut unſerer europäiſchen Bettelſtaaten, jo 


daß die Vereinigten Staaten von 


(ob; r, w iet daß irgend ein Börſen⸗ verſteht man erit, 1 
IE ki enſeits csi ie ae Aig’ der Eiſenbahnen, Auſtralien für fic) in der Völkerfamilie mit beſtem Recht 
m Bc Ste als „Haferkönig“, der dritte als „Autokönig“ den Platz einer Großmacht beanſpruchen, wenn die Zahl 


ihrer Bürger auch nur ein Sechſtel derjenigen Polens 
beträgt. Die Qualität macht's 

Der Auſtralier leiſtet ſich den Luxus, den engliſchen 
König einſtweilen auf ſeinen Münzen und Poſtmarken 
zu dulden, und alle Gerichte der 6 Staaten (Victoria“, 
Weſt⸗Auſtralien, „Queensland“, Süd⸗Auſtralien, Tas- 
manien, Neu⸗Süd⸗Wales) ſprechen das Recht im Namen 
Seiner Majeſtät Georg V.; doch ſeit Dezember 1926 iſt 
dieſer Staatenverband in derſelben Weiſe, wie die Ver⸗ 
einigten Staaten von Neu⸗Seeland, von Neufoundland, 
von Südafrika und von Kanada, ein unabhängi⸗ 
ger Staat für ſich geworden. Im Januar dieſes 


„Aufgebaut 


fingr ns Franklins und Linkolns ſchwindet 
Me pas jolt nicht heißen, daß auf Gottes Erden 


uſchengeiſt nirgends mehr weht und daß es 
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äftsſtelle 5.— 21. bet d 25 zt, durch Zeitungsboten 5.50 zt 
äftsſtelle 5. et den Aus gabeſtellen 5 Volbmart einfehlieplich Boge süß, 


Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anspruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


die Stabiliſie⸗ ga 


| etlentabatinden r beg ue Lahe, Wishes, 


tete für ſeinen [Wellington und 


überſteigt (etwas mehr als 6 Millionen Einwohner), C 


66. Jahrgang. Nr. 126... 
„Mache Seſchäfte 


mit Leuten die in⸗ 
ſerieren, denn diefe 
ſind intelligent“. 
Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm Dreit) 45 Gr 
MEN i115 G 
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Benjamin Franklin. 
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Auslandinſerate: 100 % Aufſchlag. 


Anleiheproblem. 


hinſichtlich des Waſſers, das viel zu wünſchen übrig läßt. Gs 
wären demnach Inveſtitionen für jegliche Zwecke der öffentlichen 
Nutzbarkeit höchſt angebracht. Man kann ſchwer unmittelbare Kre⸗ 
dite für eins der dringendſten Bedürfniſſe, nämlich den Aus bau 
der Städte und Siedlungen, erlangen, aber großzügig 
unternommene Arbeiten auf anderen Gebieten werden den ganzen 
Wirtſchaftsorganismus Polens ſtärken und den Ausbau indirekt 
geſtatten. Bei welcher Inſtitution die Anleihe untergebracht wird, 
tft eine Angelegenheit von ſekundärer Bedeutung. Es handelt fich 
nur darum, daß die erlangten Summen zweckmäßig verwandt 
werden. ‘ge ber erſten Stabiliſierungsanleihe werden wir eine 

nge Reihe der verſchiedenſten Anleihen haben, ſeien es Obliga⸗ 
kions⸗, Eiſenbahn⸗, Stadt⸗ oder Induſtrieanleihen. r ſollten 
wir uns die Hä ei halten, um im gegebenen Augenblick jedes⸗ 
mal den entſprechenden trahenten zu wählen und die entſpre⸗ 
chenden Bedingungen zu erlangen. 


Michalski zur Anleihe. 


Der oe Dr. Michalski a 
maßen über die Verwendung der Anleihen: 
Ueberzeugung iſt Polen im Augenblick nicht 
lifierungs- und Inveſtitionsanleihe nötig, als vor 
billige und langfriſtige Aus landskredite zur 
. der ſehr ſpärxlichen und ſehr teuren 
eg a apitalien, die das tägliche Brot und die Tri i 
des Wirtſchaftslebens auf allen Gebieten find. Wir brauchen jetzt 
nicht ſo r Auslandskredite für die Stabiliſierung der Valuta, 
denn die Polski beſitzt, wenn mam das heutige hag le aga 
Wirtſchaftslebens in tebt, ziemlich genügende ate an 
Edelmetallen und Valuten. Am deutli ſpürbar macht ſich 
pee in Polen der Mangel an Umſatzkapital, das durch 

rieg, Inflation, rn und durch das Ausſaugen 
unſerer Volkswirt 


Hieke 
len oder Beſeſſene 
Polen für unnötig oder entbehrlich Halten 


unhygieniſchen Verhältniſſen ausgeſetzt, namentlich können.“ 
Wes 


feine glücklichen Völker gibt. Es gibt doch noch immer I A — 
„Fer ¿ia 1 d. auf Erden, das dieſen Namen nicht nur Auſtralien abgemacht, daß der königliche General 
Zu gouverneur fürderhin 


es wu Krone und 
lediglich die Perſon des Mon⸗ 
archen vorſtellen ſoll, und nicht mehr wie früher, den 
Vertreter der britiſchen Regierung ſpielen darf. Ab 
1. Juli 1927 beginnt in London eine beſondere a u ft r a⸗ 
liſche Geſandtſchaft, in Dublin, Waſhington, 
: (Kapland) diploma: 
tiſche Agenturen ihres Amtes zu walten 


Mit großem Pomp wurde auch eine Hauptſtadt 
von Auſtralien am 9. Mai dieſes Jahres in An⸗ 
weſenheit des zweiten Königsſohnes „eröffnet“ und das 
Parlamentsgebäude eingeweiht. Es lohnt ſich, etliche 
Worte darüber zu verlieren, wie dieſes gemacht wurde: 
In einer äußerſt maleriſchen und geſunden end 
wurden % Million Acres (900 engl. Quadratmeilen) zu 
Föderalzwecken enteignet. In der Mitte dieſes Erden- 
paradieſes wurden mehrere Hunderte von Prachtgebäuden 
nach dem prämiierten Plan eines amerikaniſchen jungen 
Architekten (Ing. Seren aus Chicago“) aus der Erde 
gezaubert. Die Ortſchaft behielt ihren alten Na men 

anberra, den ſie auch früher hatte. Um der 
Bodenſpekulation Einhalt zu tun, wurde 
ein für allemal beſtimmt, daß innerhalb der Grenzen 
des „Federal Capital Territory“ kein Privat- 
menſch ſich Beſitzer nennen darf: die freien Grundſtücke 
in der neuen Hauptſtadt dieſes Weltteils und in deren 
Umgebung werden vom Staate nur in Pacht gegeben. 
Die Kalkulation ijt jo gemacht, daß ſchon nach Verlauf 
von 26 Jahren alle in die öffentlichen Bauten in- 
veſtierten Kapitalien in Geſtalt von Pachtzins in die 
Staatskaſſe zurückkehren werden. Es erübrigt ſich zu 
erwähnen, daß die ſich des Klimas von Norditalien er⸗ 
freuende Stadt Canberra eine moderne Gartenſtadt dar⸗ 
jtellt, für deren Ausbau in bezug auf Verkehr, Waſſer⸗ 
und Elektrizitätsverſorgung für etliche Jahrhunderte im 
voraus geſorgt worden iſt. 

Vergebens werden Sie, neidiſcher Leſer, Canberra 
auf der Landkarte ſuchen! Ich rate Ihnen aber, auf der⸗ 
ſelben den Ort einzutragen: er befindet ſich im 
Becken des oberen Murrumbidgee⸗Fluſſes, 203 engliſche 
Meilen ſüdweſtlich von Sydney und 1003 von der Stadt 
Adelaide. Ihre Bevölkerung beträgt zur Zeit kaum 
12 000 Einwohner. In 10 Jahren wird ſie vielleicht 
irene von Waſhington gleichkommen! 

a, es gibt noch eine neue Melt, die nicht in 
Knechtſchaft, Völkerhaß, Verſchuldung, erario und 
Armut dahinſiecht! Die glücklichen Menſchen! Es ſind 
aber unſere Antipoden. Leider, nicht nur in geographi⸗ 
ſcher Beziehung Dr. von Behrens, 


) Anmerkung: 
denken, das einem wenn 
die Ehre gönnen würde, 
ebenſowenig, wie eine 
Herzens die politiſche „A 
tänigen Gebietes ſich 
veralteten Welt 


Könnte man ſich ein 
auch noch ſo begabten Ausländer 
ſeine Hauptitadt zu bauen? Wohl 
europäiſche Regierung, die leichten 
e eines ihr bisher unter⸗ 
gefallen ließe! Wir leben eben in einer 


Volk in Europa 


Eine irrtümliche Auffaſſung. 


Die Optantenirage. 


der deutſch⸗ polniſchen 


findet ſi gelegentlich der Beſprechun 
e ig e oder den Verluſt der 


Schlichtungskommiſſion über den Erwerb 
Staatsangehörigkeit oder die Gültigkeit 
ſtellung: 


„Die 


übergeſiedelt ſind und vor dieſem Tage nicht die 1 
der polniſchen Staatsangehörigkeit nachgeſucht haben, können 


dieſe irrtümliche Optionserklärung für ungültig erklären und die | Maſſen länger wirkt als Stimmungen und Ueberzeugungen. 
deutſche Staatsangehörigkeit wiedererlangen, bildet ſich ein Intereſſenkreis heraus, 
wenn fie bis zum 18. April d. Is. bei dem zuſtändigen Landrats⸗wohnheit i 
amt oder bei dem nächſten polniſchen Konſulat einen entfpredens falfo gegen 
Einſtellung 
Deutſchland wohn- |tatoren, die Abgeſandte und 
haften Polen, die in den ehemals preußiſchen Landesteilen von] macht find. Verräter d ü 
? ohnt den. Der 
ihre Option infolge⸗ darum, daß 
onfulaten in Deutſch⸗ mit po ni l De ſch 
iener Abkommen mehr in großzügiger Weiſe eine poſitive Beſſerung der Ver- 
hältniſſe Ferbeifüß 
Führer Genera 
Märtyrertums, 
ſprechen, wird in den 
blaſſ 
we 


derben führen.“ 


den Antrag ſtellen.“ 

Dieſe irrtümliche Auffaſſung, daß die in 
Eltern geboren find, die dort vor dem 1. Januar 1908 
haben, nicht optionsberechtigt waren, und 
deſſen ungültig ſei, iſt häufig von polniſchen 
land vertreten worden, obgleich ſie ſich mit dem 
vom 30. Auguft 1914 nicht in Einklang bringen läßt. 

Es handelt ſich hier um den Fall des zum Beiſpiel in Poſen 
geborenen polniſchen Induſtriearbeiters, der jahrelan im Ruhr⸗ 
gebiet anſäſſig geweſen iſt und auf Grund Art. 91, Abſ. 4 V. V. 
zwiſchen dem 10. Januar 1920 und dem 10. Januar 1922 für Polen 
optiert und damit die deutſche Reichsangehörigkeit verloren hat. 

Die Auffaſſung des „Dziennit, Berl.“, daß eine ſolche Option 
ungültig fet, weil der betreffende Optant bereits als Geburts⸗ 
pole die polniſche Staatsangehörigkeit erworben habe, iſt deshalb 
unzutreffend, weil Art. 9, Abſ. 2 des Wiener Abkommens folgen⸗ 
des beſtimmt: 


„Erfüllt eine Perſon, die erklärt hat, die polniſche Staats⸗ Gewerbegeſetz fertiggeſtellt worden und wird in den nächſten Tagen 
im „Dziennik Uſtaw⸗ veröffentlicht werden. 


angehörigkeit verlieren zu wollen, zugleich die im Art. 3 des 
Vertrages vom 28. Juni 1919 (Art. 91 des V. V.) und die im 


Art. 4 des Vertrages vom 28. Juni 1919 vorgeſehenen Voraus- Präſidenten der Republik und 


ſetzungen, ſo iſt ſie Optant und nicht Renunziant.“ 
In dieſer Beſtimmung in Verbindung mit Zif 

ii nn uch fü bg cae 155 vag 920 
Ausdruck gebracht, auch für Polen deutſcher Reichsangehörig⸗ 
keit durch ke en (Wohnſitz) dem durch Gurt e Dd 
auch Polen tſcher Reichsangehörigkeit trotz ihrer Eigenſchaft 
als Geburtspolen die Qualifikation zur Ausübung der Option bes 
ſaßen und in dieſer Hinſicht eine gültige Optionserklärung abge⸗ 


geben haben. 

Hinzu kommt, daß die im r a run Gebiet geborenen Pers 
jonen zwar nach Art. 4 des Mi rheitenabkommens die polniſche 
. erwarben, aber, wie ſchon näher ausgeführt, 
neben der deutſchen. Sie waren alſo nach wie vor Polen deut⸗ 
ſcher Reichsangehörigkeit. Die Option war außerdem für ſie der 
einzige Weg, die polniſche Staatsangehörigkeit als einzige 
zu erwerben, da ja nach Art. 4 des Minderheitenabkommens nur 
auf die polniſche Staatsangehörigkeit verzichtet werden konnte. 
Die Option der Deutſchen, die im abgetretenen Gebiet geboren 
ſind, aber ſeinerzeit in taal den wohnhaft waren, für die pol⸗ 
niſche Staatsangehörigkeit iſt demnach zweifellos als rechts ⸗ 
gültig anzuſehen. 


Unter Brüdern. 


Gegenſeitige Vorwürfe. — Warum Herr Winiarski 
gehen mukte. 
Der „Kurjer Poznanski“ ſchreibt zum Rücktritt des Profeſſor 


Winiarski: 


„Die Cihenfäfferfabrit Kern n, Otto in Bagorge bei ſchiedenen 


Beſtätigungsbeſ 
ein Antrag des 
auf der Poniatowski⸗ ) und feines Bru 
Prawdy”). auf Beſitznahme der Fabrik in 
mitee prüfte die Eingabe für den Fall, da 
ſtätigung des vorigen Kandidaten nicht eintreten 


zurück und beauftragte das Liquidationsamt damit, d en 
ý Dief wöhnliche An esta 3 Pref 8 
machen. Dieſe unge nliche wu in der Preſſe 
r y — ich Peso: iio dy und fies des⸗ 

halb im „Iluſtr. Kurjer Coba.” eine „Erklärung veröffentlichen. 


tert werden, und ſchaden fol 


, ( greats 
dem internationalen arfte 


Der Kampf mit dem Kommunismus. 


„Generale ohne Soldaten”, 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codziennn“ nimmt in einem spe faffung in der Naczelna Izba Goſpodarcza (Hauptwirtſchaftskammer) 
zu vereinen. 


geren Artikel Stellung zur Frage der Bekämpfun 
Kommunismus in Polen. Er ſchreibt unter rem: 
„Es bleibt nun noch die Frage, ob die bisher angewandte Methode 
polizei⸗gerichtlicher Repreſſalien den Kommuniſten 
gegenüber⸗die richtige ift. Von vielen Seiten ift der Gedanke 
gorgebracht worden, die Kommuniſtenpartei zu legaliſieren. 
eae pu cinerfetta angeblich bie Staatskontrolle über die 

ligkeit der Kommuniſten berg rö 


mit seen enk mas offen hervortritt, beweiſt ſchon 


Kommuni 
niſtenorgani 
en waren, d 


32 und ihren Ubatja: 


den. 
wäre diefe Gefahr hundertfach größer als in England. 


: _ | Ungahl von Stimmen erlangen, 

In der Nr. 86 des „Dziennik Berliñ8ti” vom 14. April 1927 | ten, die vorwiegend loſe zu 

fir Tag in der Schule einer 

hen Propaganda „ausbilden“. n fic 

einer Option folgende Feſt⸗ Al fert haben werden, wenn die einſtweilige 
y 


Geburtspolen, die irrtümlich eine Optionserklärung | aufhört, dann 
für Polen abgegeben haben, vor dem 10. 7. 1924 nicht nad) Polen ſchwinden. y 
Anerkennung] würde ihr organiſatoriſche Formen ſchaffen. 


gebi 
er VII. Nr. 1 [00m 
Grundſatz zum vielen redaktionellen Aenderungen wurde der Entwurf im Jahre 1925 
von dem damaligen Miniſterrat dem Sejm zur Beratung und Be⸗ 
{eblupfaffung vorgelegt. Man konnte ſich jedoch nicht über bie grund⸗ 


beſtimmungen zur Erledigung. 


und hat jetzt, nachdem im September 1926 die maßgebenden 
. ihre Anſichten über das neue Geſetz geäußert 


die ſich ſyſtematiſch in 10 folgende A 
Abſchnitt umfaßt die Grundbeſtimmungen. 
betrieb mit ſtändigem Wohnſitz (ſtehender Gewerbebetrieb) a) Allge⸗ 
meine Erforderniſſe, b) gewerbliche Anlagen, c) Ausübung des Gewerbes, 
III. Gewerbe im Umherziehen, IV. Marktverkehr. V. Korporatlonen 
und Korporations verbände, VI. Gewerbliche ind ei VII. Strafbe⸗ 


im augen Kontakt zu denfruhlgung geweckt. 


— Pofener Cageblait. +- 
Bei uns, in einem Staate, der an Sowjetrußland grenzt, 


Heute können die Kommuniſten hier und da eine größere 
aber es ſind Stimmen von Leu⸗ 
ſammengehen, die ſich nicht Tag 
durch nichts behinderten kommuniſti⸗ 

Wenn ſich die Exiſtenzbedingungen 
Stimmung der 
erbitterung und der Unluſt in den armen Schichten zu wirken 
werden auch die kommuniſtiſchen Einflüſſe ver⸗ 
Eine Legaliſierung der Kommuniſtenpartei aber 


Wir wiſſen nun, daß die Organiſation beſonders in = 
S8 
und die Macht der Ge⸗ 
beginnt eine Rolle zu ſpielen. Wir find 
die Legaliſterung der Kommuniſtenpartei und die 

egenüber ihren Führern und Agi⸗ 
Mietlinge einer uns fremden Groß⸗ 
rfen nicht e wer⸗ 
Staat muß ſich e Es handelt ſich nur 
ſich die ſtaatliche Tätigkeit nicht auf bloßen Kämpf 
polizeilichen Repreſſalien beſchränkt, daß man viel⸗ 


von Repreſſalien 


ren ſollte. Dann werden die kommuniſtiſchen 
le ohne Truppen ſein, und der Schein des 
von dem die Anhänger der Legaliſierung 
Augen der heute Verführten nicht nur ver⸗ 
ſondern ein düſterer Kranz falſcher Ketten 


en, 
die das Volk auf Abwege und den Staat zum Ver⸗ 


, 


Das neue Gewerbegeſetz. 


Nach ſechsjähriger Vorbereitungsarbeit ift nunmehr das neue 


Das neue Geſetz erſcheint in der Form einer Verordnung des 

gits auf dem ganzen Staats⸗ 
et. Der erſte Entwurf des Geſetzes war bereits im Jahre 1921 
Miniſterium für Handel und Induſtrie bearbetiet worden. Nach 


egenden Fragen einigen, und fo gelangten nur einige Einführungs⸗ 
Die jetzige Regierung hat den Entwurf zur u ck ge zo f n 
2 


tien, auf eigene Verantwortung diefe Verordnung bearbeitet. 
Die Verordnung über das poe ge = t beſteht aus 198 Artikeln. 
ſchnitte eingliedern. Der I 
Abſchnitt II den Gewerbe⸗ 


Schwierigkeiten waren bei der ‚Sanumgöfrage und 
wie z. B. die Beit- 


gandia Bie ee 


10 Jahre verlängern. y 
Die Frage des Befähigungsnachweis tft alfo Augen liberal ges 
regelt, ja man ift verſucht. biefe Beſtimmungen im Sinne eines quae 


litativ hochſtehenden Handwerkerſtandes als geradezu gefahrbringend 
ichnen. 

ndwerkerinnungen behält das Geſetz als freie Korporationen 
von geſellſchaftlichem harakter bei. 

Für das Gebiet des ganzen Staates führt das 
Geſetz die Handwerkskammern, die bisher nur im ehem. pr. Teilgebiet 
beſtanden, als ftändtge Zwangsvertretung der Inter ⸗ 
eſſen des Handwerks ein. ; 

Die Handwerkskammern follen im Verein mit den Landwirtſchafts⸗ 
Arbeits- und Induſtrie⸗ und Handwerkskammern die wirtichaftliche 
Selbstverwaltung bilden, um fim im Sinne von Art. 68 der 


die Unterredung alesti und Wojtow. 


Der Korreſpondent der Telegraphenunion 
redung zwiſchen Lesti und Wofkow: 


Der Glaube an Polens wirtſchaftliche Entw 


Dr. Zimmermann, dem früheren Generaltommiſſax den 
bundes für Oeſterreich. 


lich Mitteleuropa an. Wenn ich von Mitteleuropa fp 
dann denke ich nur an die Länder 
ungariſchen Monarchie (2). 
dem Genfer Plenum über die Notwendigkeit einer Ann ähe 
dieſer Länder nur in wirtſhaftlicher Hinſicht, nich 
pplitifder Beziehung. : 2 
Wirtſchaftsprogramms Mitteleuropas für die 
wären. 
Rechtskonventionen. Die Frage der Kooperation der 
banken, die kreditli ï : 
terungen, der Abſchluß langfriſtiger Verträge ujw. Gine 
union oder die Frage der Gewährung beſonderer Zollerma 
5 denen, die nur die Länder Mitteleuropas genießen 
iſt 
Charakter als die Sanierung anderer Inflationsſtaaten 
rend ſonſt überall der internationale Kredit der Anfang dea 
nierungsaktion war, Í der 
wird hier gewiſſermaßen die 
deuten. i 
polniſchen Regierung. Damals 
daß die Haushaltswirt 
nanzielle Lage eine ſtete Be 
das Zeug für eine glänzen 
jun g, hat reichliche Rohſtoffe, einen guten 
un 
Grundlagen Polens ſind ſtark und ſolide. 
das Auslandskapital in höherem Maße für 
Reichtümer zu intereſſieren. e 
betrifft, fo bin ich der Maimuna, daß der Ausbau der Induſt . 
enger Y erfol 
9 5 ; es . di ae * 
uſw. ſollten den Anfang einet eigenen Induſtrie bilden. 
Sie Ihren Volks 1 — 


Dererfeits | em Stel 0 ff. 


a 


ba 
ät bewahren werde, 
hält Es ois Babe au 


: ton und ange 
u hingewieſen Stelune 


ruſſiſchen Konflikt ſtrenge Neutralit 
man dieſe Erklärung nicht für u Wurſch 
den großen Einfluß Englands in Warſcha 


nommen. daß gerade dieſer Einfluß über die endgültige Per 
nahme Polens entſcheiden werde.“ 
Konferenz mit dem Marſchall Rataf. , 

Sejmmarſchall Rataj hielt mit dem Abgeordneten Pur 
dem’ Vorſitzenden der Sejmtommifiion für Verwaltungs frag ze her H 
Konferenz über die Selbſtverwaltungsgeſetze ab. u ab € 
ſchloſſen, am 13. oder 14. d. Mes. eine Verſtändigungs konferd d een ande 
zuhalten. um zu prüfen, ob das Kompromiß zwiſchen den Pate bon 
ſoweit real ift, daß die nämlichen Geſetze auf die Tagesoronung Ber 
SGejmfeffion gejegt werden können. Hate 


Der Simmermann Wiens. | 
ie lung 
Der „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ bringt eine Unterredung í 
Dr. Zimmermann führte folgendes at 
„Polen gehört nur Peay oon kleinen Teile wiriſch h, 


der früheren öſterre! 
Ich ſprach in meiner Rede 


untie de 
Wenn ea = 
i if =, Poſt⸗, Tranſite u 
vor allen Dingen Eiſenbahn⸗, Poft emit fon 
Bolle 


Sie fragen mid, 
Nun: 


Zuſammenarbeit, die Frage der 


w ürdel 


wu en 
im Augenblick nicht aktuell. Der Verlauf der polnischen i 
anierung hat in gewiſſer Hinſicht einen etwas and gh 
w 


ift es in Polen umgefehrt: 
Krönung der Sanier 
Jahren e co a per ae 

gelar zu der Ue 
¡mais die valulariſche und vda 
ſerung gufwieſen. Polen ige 

de wirtſchaftliche Ent 
Boden, eine arbei ¡e 
Die wirtfcaft nut 
Man brad 


ung hs 
und 


Vor zwei 


wenig beanſpruchende Bevölkerung. 
fit 
Bas die Inbuftriatifiórung Pe 
Verbindung mit der Landwirtſchaft 

Zuckerinduſtrie, die Forſtind 


en, 

7 
ich an eine ſchnelle wirt ſcha 
res Landes glaube.“ 


liche Entwicklung Ej: 


a 0 
Republik Polen 

Glückwünſche an Primas Dr. Hlond. 5, he 

Der Marſchall Pitſudski hat an den Primas De. HI * 

folgende Depeſche gerichtet: „Ich habe die Ehre. Ew minen 0 

meinem und in N ' tg 


TEE 


Nach einer Meldung des „Kurſer Poznasii” 
die beiden Salon⸗Paſſagierſchiffe „Gdansk“ und „Gdynia“, die ing 
5 Werft hergeſtellt worden ſind, der Benutzung i 
Dieſe Schiffe follen den Paſſagierverkehr zwiſchen Gdingen. 
und Hela dienen. 


Veränderungen unter den Siihefspoften! y 

Dem „Kurjer BPoznañsti” wird aus Warſchau gemeldet 4 
Kreifen der Geiſtlichteit hat die Nachricht. dak die führenden 
rungskreiſe Veränderungen unter den Biſchofspoſten planten, 
Beunruhigung hervorgerufen. Man fpricht davon, daß die Re 
titel und Wege finden wollen, um die höchſte qa 
Die Aktion ſoll ſich vor allen Dingen 
den Kielcer Biſchof Loziñ8ti richten. | 


Auslieferung eines Millionendiebes. 


Der Kattowitzer Berichterſtatter des Kurjer Poznanelt 
Karl Keſſler, “ fih einen Diebſtahl nn Millionen en 
Pie Sen tommen ließ, wird den polniſchen Behörden ausge gehe 

le Staatsanwaltſchaft in Gleiwig hat bereits die Anklageſchus au 
Keſſler und ſeinen Bruder Wilhelm ausgearbeitet. gic 
Tagen find in Königshütte weitere Verwandte von Ke 
verhaftet worden, die von den Diebſtahls abſichten wußten, 
aber die Behörden nicht davon in Kenntnis ſetzten. 


> 


ae 


TE 


NEFEFE, 


> 


Zur Krönung eines Muttergottes bildes y | © 
Der „Przeglad Poranny“ bringt folgende Warſchauer inis 

dung: „Die amtliche litauiſche Agentur „Elta? gibt zur ve lta, 
daß die Krönung des Muttergottes bi des von ye Mh, 
Brama die Krönung der Mutter Gottes zur König! gen" IR 
Polen fein fol. Das ift natürlich ein Manöver se gail” 4 
welches das nichtkatholiſche Ausland gr Sc ſoll. enn n f ph 
liken wiſſen nämlich, bah alle niich önungen Filter o | ti 
gen von Kirchenbildern find, aber nicht der 1 1 tan 
tes. Was den Titel „Königin Polens“ betrifft, ſo ru dug 
litanije Volk daran, daß dieſer Titel aus dem 17. Jahund Fi | 
ſtammt. Im Jahre 1657 legten der polniſche König on Pag e 
litauiſche e Jan imir mit den Magnaten Y in fei t 
und Litauen auf nraten des Papſtes Alexanders VII. tot, i 
liches Gelübde ab, die 


indem er die Mutter Gottes zu feine? pie A 1 
y 


und zur Königin von Polen machte und ihrer ¿ eo 


der bon Polen und Litauen, die SE <P beider Nationen ae Pe oe 
Völker Polens empfahl. Im Sinne diefes Gelübdes gab pa I, 

feine Einwilligung zu der ig e eines Rrönundn ff Ney 
der „Krölowa Polski“. Die Nachrichten der 7 pert" Va, 


po aljo nicht auf Wahrheit und führen die litauiſche 
wußt irre.“ 


Beſuch Amerys in Paris. 


Paris, 2. Juni. (R.) Der engliſche Staatsfetretat 
nien, Ame ry, ijt in Begleitung ſeiner beiden Unterſtaa 
und vieler Mitglieder der gegenwärtig in London tagen ser ee 
e Me heute in Paris eingetroffen. Zu Ehren. n Ch 
poner Gäſte gab die franzöſiſche Kolonialgeſellſchaft eat 
Miniſterpräſident Poincaré ſprach hierbei von den tan 
Freundſchaft, den die Kolonialtruppen Englands und ? 
auf franzöſiſchem Boden im Kampfe für eine gemein onde, 
mit ihrem Blut beſiegelt hätten. Der Empfang in den ift 
dem oa Präſidenten Doumergue bereitet wor den pe 
1 15 lärte Poincaré, bewieſen, daß niemals ieh Zune 

tionen größeres gegenſeitiges Vertrauen u wahre an mie 
beſtanden habe als heute. Dieſes Einvernehmen wi 1275 
wie geſtern out tolonialem Gebiet, wie auf allen andere i 


Geng d 
zu nutzen verſtehen. S, | 


Staatsfefrefär Amery betonte gle 
Notwendigkeit und den Willen zu gemeinjamer 
— — eee 
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; | Somabend, 4. Suni 1927. 
| Der andre Tröfter. 


In feinen Abſchiedsreden hat Jejus feinen Jüngern ver 
n: „Ich will den Vater bitten und Er wird euch einen 
n Tröſter geben“ (Joh. 14, 15—21). Pfingſten ift 
der Gemeinde des Auferſtandenen als Einlöſung dieſes 
Üprechens verſtanden worden. Von da an hatten fie 
f t des Herrn und Meiſters, der nicht mehr leibhaftig 
ter ihnen wandelte, einen andern Tröſter, oder wie es 
j Waer heißen müßte, einen andern Beiſtand. Das Wort, das da 
Ile techiſchen ftebt, bebentet eigentlich den Rechtsbeiſtand. Wer 
de le denn die Sache des Evangeliums führen in der Welt, nach⸗ 
M Jeſus felbft nicht mehr perſönlich es tun konnte? Und der 

nde waren und find doch fo viel! Pfingſten will die 
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} k as Evangelium 
orten darzutun, abgelehnt, auf daß der : 
i et auf Menfepenweisheit, aber er hat den Beweis des 
tiltes und der Kraft geführt. r 
Noch heute hat die Gemeinde der Gläubigen den Auf- 
1,9 von ihrem Herrn, ihm die Welt zu erobern. Sie wird 
uns niemals können, wenn fie nur fih darauf beſchränken 
zollte, die Formen und Formeln des Chriſtentums in ihr 
I vettreten. Was fie braucht und was ihr Sieg verleiht, 
Io Gottes in ihr waltender und lebenſchaffender Geiſt. 
h Blan, wir haben uns zu fragen, ob fein Geiſt unter und 
il uns mächtig ift, Wo das bejaht werden kann, da ift er 
de „Tröſter“, der Beiſtand feiner Gemeinde, der die Sache 
$ Evangeliums zum Siege führt. Denn dieſer Geiſt, der 
uns ift, ift ſtärker als der Geit der Welt. Da wird 
QS zum Herrn verklärt. D. Blan⸗Poſen. 


Aus Stadt und Land. 
j i Poſen, den 3. Juni. 
Generalkirchenviſitation Czarnikan—Filehne. 


VII. 
um Montag, dem 30, Mai, fand die Vifitation ihren Abſchluß 
zar nit 


es AR 
— 


A 
A 


au. 
Generalſuperintendent D. Blau hielt die Feſtpredigt über 
4, 16 928 5 nliedes und ſprach die Hoffnung aus, daß alle 


dach Gottes Wort ausgeſtreute Saat nun au 
e, das Glaubensleben 


2 


im 
nheitlichung des 

) Bele, Page d on iöſer es bei den Son 

nolum ¿ on⸗ 

Aigen der pe iin 1 Garen fe Be nn = 
a i emeinfame ittageſſen 

Seht wurde. Ein g den es itgltebern auch 


è grog bm f it 1260 Blau 
i Gattin und zwei miſſionsmitgliedern im 
mg anderen pra der pom a fon fuhren 
1 3 Nachmittags ebenfalls ab. ; í 
RA foll ein kurzes Nachwort auch die Berichterſtattung 
ben eben. Die letzte Genera ifitation im Kreiſe ia 


IR eni 


noch leben, werden bie nüchſte Vifttation nicht mehr er⸗ 
aber viele von denen, die noch leben, dachten mit dankbarer 
zurück an die Viſttation bor 22 Jahren. Zur Erinnerung 


— 


- Cupyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


das Haus am Nebelberg. 


~ Roman von Helene Kaliſch. 
Vorſetzung.) Nachdruck verboten.) 
wurde totenſtill im Saale, als ſich Herr 
der Obmann, erhob, um den Spruch der 


i votene 
. deine Worte weckten lauten Jubel, den der Vor⸗ 
% © mit Mühe dämpfte. Als dann das Urteil des 


nes verkündet wurde, das auf Freiſpruch lautete, 
= von neuem die Wogen freudiger Erregung 


e 
BA 
a W. 


cu 


tte 
tr 


de 4 


anderes. 


= leerem Hirn. Und die heute zu e 2 dl Strafſache 


An⸗ Schreiber freigeſprochen war, nichts an dem 
Ge⸗Tatſachen, nichts an ihrer 
n zu verkünden, der die Schuldfrage verneinte. ihm die Frage nicht au 


Voſener Tageblatt. 


an die diesjährige Viſitation wurde an die Kinder in den 
Kindergottesdienſten und Schülern Spruchkärk⸗ 
chen mit Widmung, an die Konfirmanden beſondere Merkblätter, 
an die konfirmierten Jünglinge Hefte „Treue um Treue“ und an 
die konfirmierten jungen Mädchen Hefte „Liebe um Liebe“, beide 
aus der Feder von Generalſuperintendent D. Blau, verteilt. 
Den Erwachſenen wurde Gelegenheit geboten, Bibeln, Teſtamente, 
Andachts⸗ und Erbauungsbücher u. a. zu kaufen, die von zwei 
Kolporteuren aus der Diakonenanſtalt Zinsdorf angeboten wur⸗ 
den. Das find nur äußere Erinnerungen. Möchte reicherer inne⸗ 
rer Segen den Gemeinden aus piejer Viſitation eywachſen! Die 
Kommiffton dankt auch an dieſer Stelle den Gemeinden, insbeſon⸗ 
dere Herrn Superintendent Starke und Frau (Czarnikau) 
herzlichſt für alle ſo freundliche und liebevolle Aufnahme in Kirchen 
und Häuſern, und wenn fie darin ein freudiges Bekenntnis gu 
unſerer evangeliſchen Kirche erblicken darf, jo ift das der ſchönſte 
Dank, den ſie aus dieſer Synode mitnimmt. pz. 
Familienabend in der St. Paulikirche. 

Am Mittwoch, 8. d. Mts., abends 8 Uhr findet in der St. 
Paulikirche ein Familienabend für alle ebangeliſchen 
Kirchengemeinden der Stadt Poſen ſtatt zum Gedächt⸗ 
nis Auguſt Hermann Franckes, des großen Miſſionsmannes 
und Waiſenvaters, Gründers der weltberühmten Franckeſchen 
Stiftungen in Halle a. S., auf dem die Paſtoren Pich und Sarowy 
Vorträge über das Lebenswerk Frandes halten werden, und zwar 
erſterer über ſein Erziehungswerk, letzterer über ſeine Beziehung 
zur Heidenmiſſion, in der er auch bahnbrechend gewirkt hat. Um: 
rahmt werden die Vorträge von Darbietungen des Kirchenchors von 
St. Pauli. Bei der Bedeutung A. H. Franckes für das evangeliſche 
kirchliche Leben iſt zahlreicher Beſuch der Veranſtaltung warm zu 


empfehlen. ; 
Die Birke als Pfingſtbaum. 


li mit jungen Mädchen, die beſcheiden daſtehen und doch voll 

Frege und Irdhlüchkeit ind. und ude kann auch die Birke 
erwecken, die irgendwo am Waldes rand, zwiſchen a und 
ı Stamm 


daß 
15 


zu dieſer Auswahl beigetragen 0 K 
Die Blätter der Witte find überzogen von einem feinen 


entfaltet hat. 
tſchland kom⸗ 
birke und die 
ö Dem Laub der 
chgeſagt, daß es einen ſtärkeren Aach un der 

Duft verbreitet als das der Weißbirke. Die Birke wächſt in der 
Jugend ſehr raſch, läßt ſich dann jedoch im Alter um jo mehr Zeit 
und erreicht ein Alter sein qu 140 poh iA Der 3 wird un⸗ 
ähr 80 Meter bor, ein Stamm erreicht einen Durchmeſſer von 
q ds 80 Sentimetern. Das Henrptverbreitungeg . i ar 
das mittlere ö das nördliche. In 


be 


Man pei Pe 


Birkenſaft Birken⸗ 
; werden. 


* 22 Jahren; fo tft es em nur feltenes Ereignis, und | tigoll 


lag hinter ihm wie hundert ähnliche i 

ag po war nichts geſchehen. Der günſtige Verlauf 

der Verhandlung ſtempelte die irrfinnigen Vorſtellungen, 

in die er ſich verrannt hatte, zur Geſpenſterfurcht. 

Aber im Grunde änderte ja der Umftand, daß Frau 
Inhalt der 

Bedeutung für ihn. Er hellte 


Ihm war wunderlich zumute, als hätte er alle Be⸗ 
ziehungen zu ſeinem früheren Leben verloren. Seine 
Gedanken taumelten müde, er vermochte ſie nicht zu 
ordnen, ſie verliefen alle in der Leere, die er empfand 


s Publikum drängte an Frau Schreiber heran, als etwas das auf ihn wartete, das er in den Tiefen 


des Bewußtſeins erfühlte, als das Drohende, Dunkle, 


N “inal Er ſchlang die Arme um den Hals der Grauen galt dem anderen 
tau, — 


f, was nun weiter geſchehen 


Betlage zu Nr. 126. 


Wohlgepflegt find die Wege, fauber und freundlich. — Um fo 
mehr ſtechen die Gräber ab, für die keine Hand mehr ſorgt. Iſt 
auch der letzte Angehörige geſtorben? oder wohnt er in weiter 
Ferne? Stille gütige Nächſtenliebe wird auch hier Rat zu ſchaf⸗ 
fn wiſſen, ſelbſt wenn es ein fremdes Grab ijt? Mit wenigen 
Handgriffen iſt ja ſchon ſo viel getan; es brauchen nur immer im 
Vorübergehen einige Minuten Zeit geopfert zu werden; an Blu⸗ 
men fehlt es nicht, auch ein Reis Grünes wird übrig ſein, das 
Wurzeln ſchlägt. Und die Blumen werden in Dankbarkeit er- 
ſtrahlen für dieſen ſinnigen Dienſt. 
Schlechtes Wetter. 

Schlechtes Wetter, vor allem, wenn es unzeitgemäß ijt, frantt 
den Menſchen, er nimmt es perſönlich übel. Der Platz an der 
Sonne ift uns doch ſozuſagen notoriſch verbrieft und wird uns 
als Lebensgeſchenk gleichſam in die Wiege gelegt! 

Der etwas kühnen Goetheſchen Behauptung, daß nichts ſchwerer 
zu ertragen ſei als eine Reihe von ſchönen Tagen, möchte ich ent⸗ 
gegenſetzen, daß eine Reihe von ſchlechten bzw. Regentagen doch 
noch bei weitem ſchwerer zu ertragen iſt. Beſonders in Sommer⸗ 
friſchen, wo jeder Regentag faſt einer Niete in der Lebenslotterie 
gleichkommt. - 

In fold) unglücklicher Lage ſteht der arme Mitteleuropäer 
ratlos vor einem beſchäftigungsloſen „Ich“. Denn ſchlechtes Wetter 
weiſt den Menſchen auf ſich ſelbſt, und das vertragen die wenigſten. 
Es gibt Menſchen, die ſich mit jedem unterhalten können, nur nicht 
mit ſich ſelbſt. 

Was nützt mir die ſchönſte Landſchaft, wenn ich ſie nur hinter 
Nebelſchleiern vermute! Wenn ſie, in all ihrer Schönheit, nur 
in meinem Reiſehandbuch vorhanden iſt! 

Wir beſitzen Kleidungsſtücke, die uns genau wie manche menſch⸗ 
liche Berufe durchaus unangenehme Empfindungen erwecken. Oder 
ſtimmt Sie etwa ein Totengräber oder Gerichtsvollzieher heiter? 
Mich nicht, ebenſowenig wie Gummimantel, Regenſchirm und 
Gummiſchuh! Die Launen der Witterung verlangen genau wie 
die ſchöner Frauen eine gewiſſe philoſophiſche Einſtellung von uns 


oder, um es ſchlicht⸗menſchlicher auszudrücken, eine gewiſſe 
Wurftigkeit! 
Glücklich der Menſch, der den Gerichtsvollzieher genau wie 


den Regentag nur mit einem gleichgültigen Achſelzucken begrüßt! 
Er weiß ja doch — einmal kommt doch wieder der Geldbriefträger, 
und die Sonne ſcheint! Sonſt wäre das Leben ja eben nicht daş 
Leben! J. Adams. 

Tierſeuchen in der Wojewodſchaft Poſen. 

In der zweiten Hälfte des Monats April herrſchte die 
Maule und Klauenſeuche nur noch in 10 Kreiſen, 21 Ge⸗ 
meinden und auf 24 Gehöften, und zwar: Czarnikau 1, 1, Kroto⸗ 
ſchin 2, 3, Mogilno 2, 2, Neutomiſchel 1, 1, Obornik 3, 3, Poſen 
Kreis 2, 3, Strelno 5, 6, Schubin 3, 4, Wongrowitz und Wirſitz 
je 1½ 1. 

Die Tollwut hat im angegebenen Zeitabſchnitt auch einen 
gewiſſen Rückgang erfahren. Es wurden Tollwutfälle feſtgeſtellt 
in 16 Kreiſen, 44 Gemeinden und auf 55 Gehöften, und zwar: 
Kolmar 3, 4, Czarnikau 1, 1, Kreis Gnefen 7, 7, Gojim 4, 5, 
Inowroclaw Kreis 1, 1, Jarotſchin 3, 4, Kempen 2, 2, Krotoſchin 
1, 1, Neutomiſchel 2, 2, Obornik 8, 3, Adelnau 5, 9, Oſtrowo 3, 4, 
Schildberg 2, 3, Rawitſch 4, 6, Wongrowitz 1, 1, Wirfitz 2, 2, 


der Verzugsſtrafen. Die Berzugsſtrafen für 


y x € 
. @runditener 2 nach einer neuen Verordnung des Staatspräſi⸗ 
dort f denten in 


he von 1 Prozent, von den Steuerrückſtänden aus allen 
anderen Steuern aber in Höhe von 2 Prozent monatlich berechnet 


| Slovalej; Are 1890 u. Tig jes: Titans: 


Aus 1000 m Tiefe vulk. Schwefel⸗ 


een (6706). — Weltber., unerſetzb. 
Hellerfolge bei Ischias, Gicht, Rheuma, Exudaten 

enſionla:Ther⸗ 
mia Palace (einz. 
Kurhaus m, eiges 
nen Bädern, freie 
Aerztewahl) von 
pie nag v. 1213 
aufw. L Nas 
turp., Strandh. 
Tennis. Ermäß. 

äſſe.Hauskuren 


; P 
Aust, Biuro Piszczany dia Polski, Cieszyn, skrz. poczt, 56. 


— es war nichts da, er fühlte das kühle, leere Leder- 
polſter des Sitzes. — í 


Marlene ftand in der Diele im Geſpräch mit ihrer 
Kuſine, als ſie den Wagen kommen hörte. Ida begab 
ſich in die Küche. Philipp trat ein. Sie bemerfend, 
kam er auf fie zu, unſicher ſchien ihr ſein Schritt. Seine 
Augen hatten einen flackernden Blick, und ſein Geſicht 
ſah verfallen und fiebrig aus. „Marlene! Marlene! 
Hei ſtreckte ihr wie hilfeſuchend die Hände entgegen. 

ie erſchrak heftig, zwang ſich aber dennoch zu 
89 15 Lacheln. „Oh, wie gut, daß du ſchon N 
p! 
r jah fie an, fühlte, wie ihre Hände warm und 
weich um die ſeinen ſchloſſen. cb 275 


„Iſt der Prozeß ſchon beendet, Philipp?“ 
Er nickte. „Ja, ja! Und Frau Schreiber iſt frei⸗ 
geſprochen!“ 


„Gott fei Dank!. .. Die arme, arme Frau!“ ſagte 


als der Widerſtand en aufatmend. „Und du bijt mitgenommen! 


web! ... Ganz hin biſt du! 
Mantel ab 

Sie half ihm aus dem Pelz. „So, und nun mußt 

du erſt eine Weile ganz ſtill ſitzen, nicht wahr? Willſt 

du in dein Zimmer, oder kommſt du gleich mit? Viel⸗ 

leicht ſetzt du dich im Eßzimmer in den Kaminwinkel?“ 

murmelte er. 


Komm, leg' den 


dennoch 
matten 


v 


Ty. 


¿ueno ihn etwas dazu, und er erkannte in dem umfloß ihn weich und wohltuend, er atmete befreit auf 


gsſignal ſchrie. 
t er in den letzten Jahren dieſen Weg ge- 


in aktion, die Kriſe nicht ſtören . 
ähnlicher Verfaſſung wie heute, erſchöpft, mit j 


Gortſetzung folgt.) 


2,50, 1,80, Ka i i a 
1,50 zl, Weißfiſche 40—80 gr, für das Schock Krebſe 6—16 zl. verkauften das Rittergut Ng ec hc bei Kruſchwitz für 700 000 zt 


e oa aſſorſtand der Warthe betrug heut, Freitag, früh 


—— — RE 


—Voſener Tageblatt. . y pa 
Kirhlihe Rachridjten für die Evangeliſchen pien 1025-1840: , de A | 


Kirchenkollekte am I. Pſingſttage für die preuifhe | 7, 75 Doreen: «Die Pil a 20.2022: 
Hauptbibelgeſellſchaft, am 2. e iugíttage für das muje. en . Uebertragung der Tan 


— aren 


werden, angeſangen 14 Tage nach Ablauf des Zahlungstermins. Die 
Verordnung ſoll angewandt werden auf die Gebühren ⸗Rückſtände vom 
1. April 1927 ab. 

X Dic Geſchäftsſtellen des Sejmabgeordneten Graebe, Brom⸗ 


berg des Sejmabgeordneten Domherrn Klinke. Poſen. des Senators h 

9 5 a 0, Rofen, ſowie des Wohlfahrtsdienſtes o des pio = ne De, un . 24 . 1850 

> i d am Dienst reuzkirche. onntag (1. , 10: 1. 
Hilfsvereins deutſcher Frauen in Pofen find am Dienstag Abendmahl. P. p. Greulich. — Montag (2. Bingittag) 10:20 05: Die Bauern “90: Y 


7. d. Mts., geſchloſſen. J S 
X Sämtliche Poſener Banten find am morgigen Pfingſt⸗ 
ſonnabend für den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen. 
A Todesfall. Geſtorben ijt am Mittwoch nachmittag im hleſigen 
Diakoniſſenkrankenhauſe nach kurzem Krankenlager an einem ſchweren 
Gallenſteinleiden der Buchdrudereibefiger Kar Buchwald aus 


konzert. 28: Tanz ef 
St. trikirche (evangelije Unitätsgemeinde)- Sonntag 

(1. Pfingſtſeſt). or Gottesdienst und Abendmahl. Geh. Noni. Nai ica elie Be. E en: 

Haeniſch. — Montag (2. Pfingſtfeſ 10: Gottes dienſt. Derſelbe. deren: T1880: Kapelle Gerhard Hoffmann. 

der Frau im Leben des Verbrechers. 19.90: 


St. Paulitirge. Sonntag Q. Bhngittett) 10: Geltgottes+| wanderungsproblem der Nachkriegszeit. MS: SH 


Birnbaum, Verleger und Herausgeber des dortigen Stadt. und]: k taemmler. 1114: sindergottesdientt. 
Landboten. Der Entſchiaſene gehörte mit gu den wenigen deutſchen Earl ga 1 e ra Pfingſtfeih, 10. Sonficmati 2 Tod ; Mam 
Zeitungsverlegern, die nach der politiſchen Umwälzung nicht zum Knaben, danach Beichte und Abendmahl. P. Hammer. — Mitte Br FR 6.16: ) Neberiumgit 


Wanderſtabe griffen; er hielt hier aus, um fiğ für die Intereſſen der wos dr N St. Gemeind p 
i i HAS fii 287 enabend in der St. Paulikirche für alle Gemeinden 5 18: Unterhaltungskonzert der 
deutſchen Minderheit mit unerſchütterlicher Treue und Ausdauer ein⸗ on Westone Au ust Hermann Franckes mit Vorträgen und Dar Kön : a da hi ey he 


uſetzten. Vor zwei Jahren konnte fein eſchickt geleitetes Blatt unter h 800 s is 
Sate che rele auf fein SOjdriges Weſtehen zurückblicken. 8 e DA: Miargenantete Geh. Ronf.«Rot Bante. wo nt 
1 n wird man in weiten Kreiſen aufrichtige Dankbar⸗ St. Lukaskirche. Sonntag (L Pfingſtfeſt), 8: Feſtgottesdienſt. für Anfänger. ür For wat 

X Poſener Allgemeine Ausſtellung 1929. Der geſamte tand: | F. Hammer, bie 16,90; Eſperanto. 16.3017: 


Erziehung und Unterricht. 17—17.30; Vildungsfra 
yeibec cose h 


Morasko. Sonntag (1. Pfingſtfeſt), 10: Feſtgottes dienſt. : j 
* ntag, 10: Gottesdienſt. Sup 181 30: nie 4 Sehe 5 iter. 

Ay a 10: > 30: r ; 
Chriſtuskirche PBfing if 9 ee M 0 | 


Rhode. Dan Kindergottesdienſt. — Bfin tmontag, 10: if. 18:80—18.50: Babnorrgs 
per ti a 5 Rove. Danach Abenomablícter. — Mite⸗ nalfällen. 18.55.—19. 4 å Biinaihjeier. 20.80: Uebertragung 


wirtſchaftliche Teil den Ausſtellung iſt dem Tierzuchtdirektor Dr. 
Tadeuſz Konopinski von der Landwirtſchaftskammer über⸗ 
tragen worden. ' 

x et Sabicea ae oor oe ae ele me mee 
amten r Kommunalen Kreditbank un er fr. Poſener Vande A $ : 
ſchaftlichen Bank beſchloſſen, bei ihren aan um pani Konkkma ER anet re in der Paulifirde. — Donnerstag, 6 Re ea eet 
erhöhung borftellig zu werden. Sie verlangen für den Unver⸗ N e 9: Beichte und] y; . i 

ivateten 35 ivatete 15 P Zu ür die St. Matthäikirche. Sonntag ann Beichte bis 16.30: Rektor Rudolf Stmon⸗Atöln 
cirateten 350 zi, für Verheiratete 15 Prozent Zulage = Abendmahl. D. Schneider. 10: ftgottesbienit. Derfelbe. — tmanu-Seander. 16.90—17: Gottfri 


P: 


rau und 10 Prozent für jedes Kind, 4 A > s 

Gral, n Griechiſcher Ehrenkonſul in Poſen. Der Staatspräſident Montag (2. Pfingittag). 9: Beichte und Abendmahl. reont . SEAT: Hebei SEE cert 

erteilte das Exequatur für Poſen und Pommerellen dem griechi⸗ 10; Gottesdienſt. Derſel 1 Kindergottesdienkt. — a he Rad fateh den AR 1 ike ad be 20800 
ſchen Ehrenkonful Dr. Stanislaw Slawski mit dem Sitz in TY: Jungmädchenkreis. — Freitag. 8: Wochengot ft. el der 


cht. Ans ‘i 

Saſſenheim. Sonntag (1. Pfingſttag), 7210: Feſtgoltesdienſt.] Tanzmuſik. ; 160 

ya Wien (517,2 und 577 Meter). 16: Radjurittagstongert. G 

erhalten die Maurer und Zimmerer 10 Prozent Zulage oder Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 8: Wochen⸗ Sojen ier, 1830; Die blaue Mazur. rette von Leo Fig 
1% at für die Stunde, die gewöhnlichen Arbeiter 68 bzw. 66 gr. [schluß P. Saromy. — Pfingitfonntag. 10: Gottesdienſt. und Bela Jenbach. 21: Uebertragung der licht 
a 25 7 der Arbeitnehmer haben dieſem Veſchluß nur vors gsr opr NEE rè zen: (elend g) der Wiener Feſtwochen. Abendlonzert des Wiener che 

De ich zugeſtimmt. valy we. rodowa 0 . r 
a ben A ee Feſtgottesdienſt (a en Nundfunkprogramm für Sonntag, 5. S aah 


Poſen. 
X Vom Baugewerbe, In einer R der Arbeit⸗ 
geber und Arbeilnehmer T beſchloſſen worden: Vom 2. Juni ab 


X Zu dem Bericht über das Neit- und Fahrturnier in] 9: Generalprobe des Kirchenchors. 9%: 
Nitſche ijt berichtigend mitzuteilen, daß beim Jagdſpringen Kl. M|Biolinfolo mit Orgel). P. Dr. Hoffmann. 11: Beichte und Abend!] Poſen (270 Meter). 10.1612: 1 
a e i tal oe ek die den E ark ee s sa “4 spines 55 ` Bj: in g 5 m — oui pe oidos a e A — rs a 
ittergutsbeſitzer Jahnz⸗Palezyn war und nicht, eirrtüm — Montag (2. ngittag) : ee re . Z 
angegeben, ahna -© em big. y meſſen: Konfirmation mit Prüfung und Abendmahl. ma. 12.05: Dr. Gruſgkowski: Die 
X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Frei- mann. — 4% Uhr in Gnefen: Feſtgottes dienſt. 2 N 13: Wie € wir unſere Pilip 
tags Wochenmarkt herrſchte infolge des nahen Pfingſtfeſtes ein] Donnerstag, 8%: en 8: Kirchenchor. — Fre on aus rer 7 
gan ungewöhnlich großer Andrang unferer Hausfrauen zu den] Kinderausflug nach dem Gi wald. Treffpunkt 3 Uhr an der Ende er Ez. Kaden vom Teatr a 19—1 qui pá 
Rieſenmaxktvorräten, beſonders an friſchem Gemüſe. Man zahlte ſtation der Linie 4 in Dembſen. 2 x I 10: Prof. Grabowski. Die Hen 
ür das Lts: Landbutter 2,50—2,80, für Tafelbutter 8—3,10 zl, Evangel. Verein junger Männer. Montag (2. Pin Pinos mgr für die Literatur. 20.16—22.15; 
r das Liter Milch 34—36 gr. I die Mandel Eier 2,20 zì. Auf] 148: „Soziales und Unfoziales in unferer Kirche. — M ¡timo d, | Spiewackie Polski. 22.15: 
m Obſt⸗ und Gemüſemartt kosteten: Aepfel 0,75—1,40,18: Posaunenchor. — Donnerstag, 7%: Geſangſtunde. 8%: 
Spargel 1,30. 1,80 al, Suppenipargel 80. 80 gr, ein Kopf Blumen- | Bibelbeſprechung. — Sonnabend: volkstäml. Turnen auf dem 
81 e Per a Ra ee en 10, Pc a bis] Sportplatz. Ge, ulica | fi 
5, „Stachelbeeren 60—70, ein Bündchen junge Mohrrüben 30, Chrifti. Gem im Gemeindeſaal der Chriſtuskirche, u 
pe Kopf Salat 10, eine Apfelfine 40—80 gr, eine friſche Gurke oe 42). z mee 00. Feiertag), ea: Jugendbundſtunde * 
os de Pag il A 8 weiße Bohnen 40, Erbſen 55, eine E. €. 7: Evangeliſatton. — Freitag, a: Bideldeſprechung. opuläres Abendkonzert. 
Nohlrüben 10, ottoni 40, Weiß ra io Prot : 8 . tis Bes eesti . myslowa 12 Pfingſtſonn⸗ 5 deb 566 
Auf bem iei Smart ee er Opel 1 Ss 5 tag, 10: Pied. P. Drews. 11%: ‘Pinoergottesdientt. 3: polniſche Adolf Becker 
111 A ee aut. — | Bain 
e — 1.90, e e e Kalb Freitag. ad. 8 Uhr: poln. > tesdienſt. Fo 755 rev in è es 0 22 
und Gier 3 


| bem Geflügelmarkt toftete e 
eine Ente 4,50—7, ein Huhn 24,50, ein Paar Tauben 1,80 bis Aus ber wojewodidiatt "Baier, pd rege — a 
+ Jnowrockaw, 2. Juni. Die Brüder v. Wagrowtecki 


Mittagskon 


X Drei Opfer beim Baden hat geftern die Warthe gefordert.] an den Grafen Daba ti- Ludzisko. ung aus Berlin j 
Ginmabertvant an der Umſchlagſtelle am Gerberdamm der 19jähri _ * Rawitid. 2. Juni. Ihr 90 fähriges Jubiläum feterte gung ; 
Sigmund G taje w sti aus ple Sandſtraße pigiai 6 Ne 5 en derei a F. Frank, in deren V 8 die „Rawitſcher L gpg renee! (4250 Meter). Alle Uebertr Y gen 
V Beltung” eaſcheint. ug Pelniich⸗Oberlale en- Langenberg (468,8 Meter). 780-0: 
: ordwand eines Kahns anſchlug und ſich fo ſchwer verletzte, „ gattowig, 2. Juni. Wie der „Ylufiromany Kurer Cobziennu⸗ konzertes an dem sr an Talſperre. 9—10: 
cc ted lla gd v. oe o fortgeſchwemmt erfährt, 88 58 it affiftent Karl Keßler, der bekanntlich SE er e e. Biertelfiunbe, über Goe 
gefunden werden a 1 hr 8 pci gris bisher nicht unter Mitnahme eines Geldbeutels mit 1 500 000 Zloty Inhalt nach Soloquartelts. 
e O rio eer cui ee rg 
+ e a 8 el vortrag. e 
Warthe ein unbekannter junger Mann im Alter von etwa ieee eee belchs die Bulag rift gegen 10.80: O 25 
i | 1 {che Staatsanwaltſchaft in Gleiwitz hat geſchrift geg e beiden Sch 
17 Jahren, deſſen Leiche bisher gleichfalls nicht gefunden wurde. feinen Bruder Wilhelm Keßler wegen Aufbewahrung und Verheim⸗ estat 9 
Am Ufer ; | h 8 8 ufit des 
m Ufer fand man feine Sachen, und zwar eine graue Sportmütze, lichung des geſtohlenen Geldes ferkiggeſtellt. den letzten Tagen] Quartett mit Geſaug # 
graues Jackett, graue Beinkleider, geſtreiftes Hemd und hohe würden einige Verwandten Keßlers in Königshütte und Berman 
Schuhe. — Endlich ertrank geſtern abend gegen 7 Uhr in der Nähe] Eiesliks verhaftet. die von der Unterſchlagung gewußt haben ſollen. 
ý he : 


der Städtiſchen Badeanftalt an der Eichwaldſtraße der 13jährige Sport en Spiel. | Anda in den 6 meinden S nago gel 


Schüler Heinrich Häusler aus ber ul. Strumykowa 6 (fr. Bache 


babe Auch ſeine Leiche hat bisher noch nicht gefunden werden 3 goge A. — Molnica. 

önnen. Der zwei t äplich des 15jahrigen Jubiläums ye Barizat™ 
X Lebensrettung. Aus der Schar fpielender Minder an der] Warkas erke niet 8 To porto: der TR: os Feltandadt mit Obertantor Fran tet he 

Warthe am Gerberdamm fiel ein jähriges Mädchen ins Waſſer und | Zuſchauerzahl und den fporiliden Wert der Kämpfe. Das ro- abends 8 Uhr. Montag. irii 1% y 


ramm war geändert worden, und fo kamen gerade die beiten beginnend, vorm. 10 
8 nicht zum Wettkampf. Ha der Sarai rt Schwer⸗ br, abends 9 Uhr 12 Min. — D 
t 


2 ei : 
effen mit Gtibbe am Vortage fo mit 


ver 
Dr. Feilchenfeld und Seelengedenkfeler, f 
Ceſtausgang) 9% Uhr. w 
1 gner einen Kampf auszu⸗ Werktagsandacht. Werktäglich morgens 7 Uhr 

dey oe tie bse 3 py ie pe gna cath u ate vortrag, abends 77% Uhr. í 

ar tein guter Griff. nn Gtibbe n 0 e, ſo ſollte B. Dominikanska . 

a eben gar nicht temper, be für einen Lubanski war er immer $ e Pe i enge Pe, pie 
iG. a 


n u überwiegend. ine Paarung Lubauski gegen Ijaſz 
Bite Sept mehr Intereſſe erweckt, und biete y e da nachm. 4 Uhr. Mind 
au 


er zuſammengepaßt. Die einzelnen Ergebniſſe aM 
aug eher be ch be eee. Wellervorausſage für Sonnabend, 


> Den Einleitungstampf beftritien wieder zwei Wartaner, und 
oh A Wget Uebertretung der polizeilichen Kraftwagenvorſchriften poor Gobtiewica und Jarmugel im Leichtgewicht, der unentſchieden = Berlin, 8, Juni. Zahlreiche Gewitter mit 
timen, endete. 


tebſtähle. Geftobl : i ürotiſch i 8 li tst i © ski (Oberſchleſ. # 
X ähle ſtohlen wurden: aus einem Piconi in ber BA Nele Hapa nee A 5 erſchleſ.) Spielplan des „Tealr Bielfi . 


e re c n oa Nachſchlüſſel 120 zl; 
; neiderin O. au r ul. Grunwaldzka (fr. uſte Der Revanchekampf Glon (Marta en den polniſchen Meiſter 4 a n 
Mota im Fis ips LA wurde ehenta 8 al ige bon pia gae t „ vom Nil“ 
Punktrichtern angeſehen. Aber ein Sieg, wenn auch knapp, für N j fa Ermäßicte $ 
den Meiſter wäre gerechter geweſen. Sonntag, 5. Suni, 3 Uhr nachm.: pala", 
Der Federgewichtsmeiſter Görnt, der K. o.⸗Sieger des Vor⸗ 8 Uhr abend: „Das Glöckchen des Eremiten”, gem” | 
tages, hakte den Poſener eee iss Majchrzycki aum Montag, 6. Juni, 8 Uhr nachm.: „Die Lerche“. Erie 
ne Res Preiſe.) 8 Uhr abends: „Jonteks 


Viktoriaſtraße) von einem ihr unbekannten Herrn auf dem e 

nach Gurtſchin eine Handtaſche mit 27 zl, einem Pubeltäſtchen und 

einem Bigatettenetui; in einer Gaſtwirtſchaft an der Großen 

Gerberſtraße 43 einem Gaſte aus Koſchmin 280 zl; in einer Gaſt⸗ 

wirtſchaft an der nore Gerberſtraße 44 einem anderen Gajte 
tje 


140 zl; aus dem Haufe ul. Bielona 8 (fr. Grünſtraße) ein Rahr-f Gegner. Das giemli gell 
i : f a . y ziemlich intereffante Treffen endete auch o > vor 
Möbelhel im ae bent an der ul. Eſtkowskie go (fr. Zum Bollwerk) jultat. ti ; 9 80 Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 i A 
een erte von 250 zl; in der Nacht zum 1. d. Mts. Der Lodger Leichtgewichtsmeiſter Gawili errang einen knappen] bis 5 Uhr nachm an Senn, und Feiertagen nur im ird mie 

n Dembjen aus einer Laube eine Luftbüchſe, 8 Akkumulatoren, Punktſieg gegen Kotkowski (Marta). von 1142 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird 


ein Laken, eine rote Bettdecke, 8 Radiolampen, 2 Flaſchen Sitó i 

und Kinderwäſche im Geſamtwerte von 550 pe — bd m Görna A A rad pete os E gh veins a 
Wilda 75 fe, Kronprinzenſtraße) ein Herrenwintermantel, ein IPREN x 
grauer Herbſtmantel, zwei Paar Schuhe, ein Paar lange Stiefel, 
Be tere Oberhemden, Trikothemden, Taſchentücher, Kragen, zwei 
en n ee ein un Beinkleider im Geſamt⸗ 

zi; an einer Drogenhandlun 
uin Beste non A vn ba q am Alten Markt ein 


in der Poſener Meiſterſchaft feierte hier feinen erften grö E R y N š en 
Sieg, denn es gelang ihm, den polniſchen Meister a f Wenn Sie ein echtes Peimatbüchiein hat 

wollen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeil 84 
feiner harten Rechten zu berdanken, die Tezerr gar nicht gefallen Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen “ 
66 


5 
y ) 7 Im Endtreffen brach der Schiedsrichter den Schwergewichts⸗ 
K Vom Welker +0,80 Meter geſtern früh. Im E De Í g o 
wölt y et ute, y h „lampf Stibbe — Lubansfi in der zweiten Runde wegen großer Fi 

EA with waren bei ſchwach be Ueberlegenheit des Krakauers ab. 3 g g 5 99 N er ema uen 

ein = ——— —— ———— —— — TEATS 
Ansel d Sun Seranfealiungen nite, j > + Geschichten aus Posen und Pommer? ; 
Siebert. MDE, nie Sänger. bungsftunde, Radioialender. von Paul Dobbermann. “4 


WMonatsverfammiung im © 
Sonntag, den 5. i OR ae : 
7 Uhr: Ausfahrt nach den iaa Abrera Rognan. Vorm en aeg e ee o 8 Deri es E ba 2805 bos A So 6 
Montag, den 6. Juni. Madfahrer-Vere: des Orcheſ io i tie bon Bolestan. Tous S erea e 
Y te 2 ſters bom Radjo Pogznauskie Boles 
7 Uhr: Ausfahrt nach Neutomiſchel. erem Poznan. Worm. unter Mitwirkun oe sae Netananie be 8 48 a Po en 
‘gramm von Fr. Ryl vom Teatr Polski. 1819.95: Dr. A. Wojt⸗ 


Voſener * da 


\ 


| ; OA AA AAA Aa Mn hr da Md AD. nod 8 í 
Höhere deutsche 15.000 Tonns t best lität 4 
E vi = E 5 5 i i i ua : 
PDrivwatschule Gniezno. S/S POLONTA Baliye 10 3 Wir bieten an in bester Q | 
Real im, 6 Kl., mit drei Kl. Vorichule, en nen 
nat melon bon naben und Sie Erntepläne in Jute und Hanfleinet | 
für das nene Schuliahr täglich n E 05 ey UNA in allen Grössen zu günstigen Preisen, if 
ormitt bis 26. Juni im ulgebäude, 
9 0 r N $ è e Strohsä + cke | 
Die Aufnahmeprüfung für alle Kl. en N ( tier 
2 2 
1 a he 2 BSN ES Pierde-Regendecken mit und ohne Futte? 
V I t aufs bezw. Gebur ein, } 
abi, Dan. eie menge joao, Pu ramal Pferdedecken in wone 
Die Leiterin. at Der Leiter. a 9 Warszawa, k 
zn den Pfingstfeiertagen ’ EZ S Harsıalkonska 116 Schlafdecken 
ON empfehle mein reichhaltiges Lager in (einzig direkte Seo „Verbindung owie Can one in reichhaltiger Auswahl und verschiedenen Preislagen. 
und den Vereinigten e ada 
WeinundSpirituosen e Landwirtschaftliche Zentrale hali 
pro seda . Führen Andolrtschattilene ZEITEN enossenscil 
Inländiſcher Mein à la Angarwein 
in Geleise Fl. 3,75, 345 90 21. rei ausserordentlich reiswerte Poznan, ul, . 3, Textilwarenabteilung · a 


L: Mackiewicz 
Wein- und Spirituosenhandlung 
Poznań, ul. Weoclawsfa 32, Tel. 1456 
(neben der Apothele). 


Jegliche Aufträge 
werden prompt ausgeführt 


Mühlengrundſtück 


im Kreiſe Glogau, beſte landwirtſchaftliche Um⸗ 
gebung, für tüchtigen Mühlenfachmann ſehr gute 
Criſtenz, für einen mäßigen Preis zu verkauſen. 
Mühlengebäude und Wohnhaus ſind vor etwa 
einem Jahr abgebrannt, der Neubau ohne Mühlen⸗ 
werk iſt bereits wieder errichtet. Zur Einrichtung 
eines gut rentierenden Mühlenbetriebes von 60 bis 
100 Btr. Tagesleiſtung etwa 30—40000—. M. 
erforderlich. Angebote an 


Schleſiſche Landw. Sanpigenofienihel 


e. G. m. b. 
Breslau, Neue W 32. 


Mittelmeer-Reisen 


auf eigenemSchnelldampfer „Polonia“. 


1. Reise: Nach den Glücklichen Inseln vom 
2. Juli 1927 bis 25. Juli 1927. 


ER Pfingstfest 


empfehlen ihre 


Backwaren 


in bekannt guter Qualität 


Hoffmann 4 Skowroński 
(SCO. hon 
ul. Wielka 15, Telephon 1088. 


2. Reise: Grosse Orient-Reise vom 27. Juli bis 
18. August 1927. 

3. Reise: Nach Nordamerika und Spanien vom 
21. August bis 11, September 1927. 


| Grundpreis von 21 830.— inkl. vorzügl. Verpflegung. 


Nähere Informationen werden erteilt, sowie Auf- 

träge entgegengenommen durch Baltycko-Ame: 

kanska Linja, Warszawa, Marszalkowska 1 6 
sowie durch mes Filialen: 

Lwów, Na Blonie Nr. 2, Kraków, Lubicz Nr. 3. 

Tarnopol, Goluchowskiego -Nr. 19, Grodno, Plac 

Batorego Nr. 3, Brześć n.[Bugiem, Jagiellońska 
Nr. 32, Kowel, Kolejowa Nr. 65 

bezw. durch die Reisebüros „ORBIS“. 


Erntepläne 
Säcke, Gewebe 


für Tapesiore und andere Zwecke 


Strohsäcke, Garne 


für Seiler, zum Sackbinden und anderen Zwecken 
empfiehlt 


„U NION e ee Biete. 


Vertretung Poznan, 


Wir können vom Lager Poznań ſofort liefern: 


Grasmäher 
Original „Cormich“ 
Getreidemäher 
Original „Krupp“ 
Original „Deering“ 


werden gut und 1 7 


ſowie Gefl. Anjcoges e an nah 
ul. Gwarna 9. Telephon Nr. 27-61. Exped. Kosmos Sp. 4 gi 
Vorderwagen 1 
Altbek: annte für alle sure; 8 EU Ofieriere prima TAE 27 5754 
Stannschälerei kon) cta ee 
Wir erinnern at unſer reichhaltig és 8505 N Ratajczala yr en 521 u see, Cya 25 
Gegr. 18%; (Bankau) Gegr. 1862. Ersatzteillager für Erntemaschinen. cat wi ge e Sin en ner | — 


schweres Merinofleischschaf 
(merino-precose migsno welnisty) 
Anerkannt durch die Pomorska Izba Rolnicza. 


Post- u. Bahnstation Warlubie, Kr. Swiecie Pom. 
Telephon 31. 


Sonnabend, den 11. Juni 1927, un: 


AUKTION 


über ca. 50 sprungfähige, ungehörnte, 

frühreife, bestgeformte u. wollreiche por Kemmer 

Merinofleischschafböcke mit langer, edler Wolle, 
zu zeitgemäßen Preisen. 


Züchter: Herr Schäfereidirektor v. Alkiewicz, Poznañ, 


Zur Durchſicht der Maſchinen ſtellen wir 


Spezialmonteure 


gern zur Verfügung. 


Land. Zeniralgenossensehall I: 


Spóldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. 


male = 


Ritter 


ür die 8 bfeifung meines 
Alea por baldigen ocn eine tidhtige u. 


Verkäuferin, 


die die Branche ind beherrſcht e gute 
Zeugniſſe 3 e Stell dau⸗ 
ernd und wird nach ger Belt die Reiſe hierher 
erftattet. Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnis⸗ 
abſchriften und chellsanſprüchen. Labiau liegt 
eine Stunde von Königsberg entfernt. 


Max Kaminski, Labiau. 


Bei Aumeldung Wagen bereit Warlubie od, Grupa 
na a in: pa neu, 6 sitz., geschl. 


2 er EB > 3) ly uche von fofort wegen ng meines jegigen 
ibe an | E E A ehel. sunerl. Madden, 


Gutſche, Bahnh. Trzcianka, Po u pow. Nowy Tomysl. 3 


per Postnachnahme: 1 38 Opel, 9 ” rag E 
' 2 y komplett tomen tann, wird vom mit ten sg Er gut 
de Adamezak, Poznan im 3 Fe. Zustande bieten 2 d. Mts., geſucht. Angeb. an e “Br e may os 


Waly Królowej Jadwigi 11. 
Ohne Risiko fúr jeden Besteller, da die Sensen 
unter voller Garantie geliefert werden, d. h, daß 
Sensen, die nicht schneiden sollten, franko und 
kostenfrei eingetauscht werden. 


Die Preise sind folgende: 
em 8 90 95 100 105 110 115 120 


als günstige, Gelegenheitskäufe an Ann. -Erp. ge Sp. 1144. mos Sp. z 0. . 
* | Zwierzyniecka 6, unter 1140. 


510% 
i ot, | 

Brzeskiauto T. A Serben Fi len no cia 
Oberbeamter — Adminiſtrator — 

y A 


erwartender a el. Stellung, 
Poznań, ul. Dąbrowskiego 2914", 3 10 ages alt, ig, anett tigt. Latin, bere 


Chauffeurschule - Garagen, plac 3 8. mit allen Bodenarten, zielbewußter Organiſator u. Kaufmann, 


Sick 1.295 1360 1445 1590 1690 1700 1755 1870 Telephon 63-33, 63-65, 3417. in poln. Giaaigbänger disch. Rational, pl In. 0 Mort Si 

run, m n un eligi rd nur au 

Sensenzubehörteile werden billigst berechnet, || Zahlungserleichterungen nach Vereinbarung! Bue me rer Offerten a dun- Exped. Kosmos 
T Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter $. 1130, 


CUA 


—Verkaufe== Musikinstrumente erher, Brennereiverwalter 


da feine Jagdgelegenheit, — Stadio — evgl., verkraut mit elektr. Licht⸗ und Kraftanlage, Kartoffel ⸗ 
nur in guie Händ ; trodnerei, landwirtſchaftl. ble Gutsvorſteherſachen, 
2. Felde, erte Drahthaarrüden, 5 od und Sch mächtig, ſucht vom 


der poln. Sprache in 
Niſodem Sxwmelter 1. 7. 1927 andere Poſition. Offerten an Annoncen⸗Expedition 


züglicher Waſſerhund. 
Schmidt, Bolefie 5 fun 
ch ei Santomiſchel. Kreis . ee ee ee Tel, 3092. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, oiriin 6, unter 1142. 


Schrodo. 


> Pofener Tageblatt. +— 


urmkalaſtrophe in deulſchland. 


Werle von Hunderllauſenden vernichtet. 


ting : > 3 SE ſardendaches weggeriſſen. 
Agen 2. Juni. Von einem Augenzeugen erhält das „Berl.] Ede des Mantar ; t 
sath er die Lorne eber lack Schilderung: Als | find fo m ee ge # en 
och gegen 5 Uhr nachmittag im Südweſten der Stadt uf enn. . Leun 
ende Gowiitermolte am Himmel ſtand, bildete ſich plötzlich pa iae $ m 1 a ee? Em 
100 Meter habe, trichterförmige Windhoſe, die fih mit | mia Ai Auf dem Schulplatz ift ein wüſtes 
nt Eile Getöſe der Stadt näherte und überall [drückt. A laß iſt ei 
re. unter großem Geto} . Í Ein Bild furchtbarer Ve 
e Spuren zurütkließ. Es wurde plötzlich dunkel, niedrige 
offen raſten mit unheimlicher Schnelligkeit vorbei. 


1 die 8 í 
Wüſte Trümn 
Zerfetzte Fernſpre 
ter. Çini 
nde ſin 
Durcheinander 


Schwere Verwüſtungen 


Eiſen⸗ 
einge⸗ 
rwüſtung bietet der 
Böhmer Hof. Der große Park dieſes jtattliden Gutes mit ſeinen 


uchen war dem Sturm beſonders ausgeſetzt. 
Der hohe Baumbeſtand konnte dem tobenden Element nicht 2 


vv 


Landesverratverfahren gegen die „Rote Fahne“. 

Berlin, 3. ni. (R.) Wie die „Rote Fahne mitteilt, iſt 
gegen ser Ne des Blattes, Friedrich Stucke, ein Landes- 
verratsverfahren wegen des Nachdrucks von, Enthüllungen über 
die ſchwarze Reichswehr aus der „Weltbühne und dem „Berliner 
Tageblatt“ eröffnet worden. 

Der erſte Segelflug von der Schneekoppe. 

Berlin, 3. Juni. (R.) Ingenieur Andreſen aus Hirſchberg iſt 
geſtern nachmittag bei drehendem Winde und Gewitterbildung mit 
einem Segelflugzeug vom Gipfel der Schneekoppe geſtartet. Ex 
landete 25 Minuten ſpäter glatt in Lomnitz bei Hirſchberg. 

Mutter und Kind ertrunken. 

Schloppe (Grenzmark), 3. Juni. (R.) Die Frau eines Poft- 

ſchaffners fand bei dem Verſuch, ihr Söhnchen, das in einen Bach 


tete 


chlei⸗ 


ent⸗ 


kracht litterte es überall, als ob die Stadt unter ! : bo A 
ere dene 5 Minuten wor Das tuglid kalten. Kreuz und quer liegen gefällte Baume, be tellmese ent gece war, zu retten, mit bent Kinde zuſammen den Tod im 
und 2 ich vi inem Tr . Qee it find, teilmeife in hal 3 irekt abgedr ` 

BUN aa er Rortenhänfer, ganze Döcher, e a ee — be hai 2 und zehn Länderkonferenz in Dresden. 
kuren und Ziegelſteine bedecken die Straßen. In den Gär- en find. ſtumme Zeugen diese Kataſtrophe. Ueberall Zerſtö⸗ Dresden, 3. Juni. (R.) Die ſächſiſche Regierung hat fid 
ing die Gartenhäuschen wie wegraſiert, von e ane Schwer gelitten hat ein Nebenge Gude des Baber pores. entſchloſſen, die en der dortigen Länder zu einer Kon⸗ 
Arphen mehr. Wie yan pinea ari e Sopla Dort wurde das Sad des Schornſtein e en | 9 — brs iret en au aden, 3 e a 1 Regelung der 
t dice Eichen- und Budensaume liegen wie vom Blitz gefällt Sturm ER Meter Aber fine ik deere Eine ung der Län mien erörtert werden foll. 
th 1 i en verſchiedene Hausdächer durch⸗ den über HU ie x one ai wurde heraus- — 
a cage | nie SPÜREN oeben iuen Beke mabergee Aus anderen Ländern. 
en e wurde. Allein auf den belt, nn r cine: Die Regelung des Aufenthalts der Sowjetruſſen 
einem schönen Gteblicile Vingens, find) Werte pon alice aug bem Gaule dc Laer pam orib in England. 0 
Ktaufenden von Mart debia orden des Regierungspräſidenten von Osnabrück eine Sitzung ſtatt, in der London, 3: Juni. (R.) Der diplomatiſche Korreſpondent des 


i ück Betroffenen vor den Trümmern 
hen die vom Unglück Era del Hs pe ee 
wird es wohl manchem 
zerſtörtes Heim auf der 
yah nicht weitere Todesopfer 
Wäre das Unglück nachts herein⸗ 
die ganze Stadt 
Einwohnern den 


die ſtaatlichen Hilfsmaßnahmen 
. abe Gegend beſprochen wurden. 
in Lingen wird auf annäher 

ders ſchwer gelitten hat der Marktplatz, 
haus befindet, deſſen Dach teilweiſe abgedeckt wurde. 
andere Gebäude auf dem Marktplatz, darunter das Haus des 
machers Hannerle, find volkommen zuſammenge ft it 
In Lingen wurden insgeſamt 20 Perfonen verletzt, 
unter eine Anzahl ſchwer, die in die Krankenh⸗ 
den mußten. Getötet wurde nur ein zehnjäl 4 
dem der Schädel von einem herabſtürzenden Ziegel zertrüm 


wurde. 

Osnabrück, 2. Juni. Der Wirbelſturm zog 
diſchen Grenze her und vernichtete mit elementa 
was fih der Sturmſäule in den Weg ſtellte. 
links der Ems, gegenüber der Stadt Lingen, 
eine alte Lindenallee und knickte die großen 
quer um. Die Sturmſäule wälzte ſich 
Breite in einem geraden Strich vorwärts. 2 
Sturmfäule geriet, fiel der Vernichtung anheim. 
Beiſpiel für die Rieſengewalt des Sturmes fit ein 
dorf gleich hinter der Emsbrücke. 
dertalte Eiche von einem Meter Durchmeſſer 
bauers. Die rieſige Eiche wurde entwurzelt, 


e. 
zur Verfügung s 
Lifter aig möglich fein, fein 

e wieder aufzubauen. 
n find, ijt ein Wunder. n 
er ein Brand entſtanden, dann wäre 
oe gleichgeworden und hätte vielen 


ti, 
5 
K 


auf dem ſich das alte 


ingen iſt der Tornado gerade über das Zentrum 


bt hinweggebrauſt. Die Windhoſe nahm ihren Weg 
Kfapeihfixehe 5 Marktplatz und ſtieß oane 1 a 
er Gymnaſtalſtraße und von dort aus in a pE 11 
einer Länge von etwa 10 Kilometern, ok i 
e Verwüſtungen anrichtend. n Bic 
decken mit ihren Sparren und ihrem Mauerwer Az 
. Ganze Mauerſtücke von bisweilen Zenknerſchwere Bi 
it, Ein Wunder, daß nicht mehr Menfehenleben gu 5 
ne Ein Kind wurde bon dem raſenden Pian $ DA 
ha) einen herabſtürzenden Stein ſchwer verletzt. = Sur on 
berletzte Kind in die Höhe und ſchmetterte e 5 ¿Ma 
ter, Mit furchtbaren Schädel⸗ und Kieferver a eo 
ſieben Jahre alte Joſef Flerlage ins Kranken e ‘ts 
iit an den ſchweren Verletzungen am Donnerstag IE) 
en. An anderen Stellen ſieht man, wie, 9 aes a 
und zuſammengedrückte Sparrenwerk der 
den Petten in a darunter liegenden 


Schlafzimmern 
wird. An einem hohen Haufe am Markt ift die gange 


Bäume kreuz 


Alles, was in 


Haus in 


tiſche Note noch ausſteht. 
oe Bemithen vor, jebe ſenſationelle Au 
heit zu vermeiden und 


2 Millionen Mark geſchätzt. Beſon⸗ 
Mehrere 


äuſer gebracht wer⸗ 
es Pes Knabe, 


von der hollän⸗ 
rer Gewalt alles, 
In Schepsdorf, 
ſtieß der Sturm auf 


auf etwa hundert Meter 
Ein klaſſiſches 


he 
Dort itberichattete ein jahrhun⸗ 
in Haus cines Neus 
und die Wurzelſchollen 
riſſen die Grundmauern und damit die ganze Hausfaſſade in die 
Höhe. Das Haus wurde wie eine Streichholzſchachtel zuſammen⸗ 
gedrückt. Heberall bietet ſich ein Bild grauenvoller Zerſtörung. 


e e 


„Daly Telegraph” ſchreibt: Das Foreign Office hat geſtern dem 
Sowjet⸗Geſchäftsträger zwei ne bon ruſſtſchen Staatsangehö⸗ 
rigen übermittelt, denen die Erlaubnis zum längeren Verbleib in 
England verweigert wird. Eine beträchtliche Anzahl von Perſonen 
wird die Erlaubnis haben, ihre gewöhnlichen Handelsgeſchäfte 
weiter zu betreiben, jedoch muß ihre Aufenthaltserlaubnis in be⸗ 
ſtimmten Zeitabſchnitten erneuert werden. : 


Zwei franzöſiſche Militärflieger verbrannt 
. Dordeaug, 3. Juni. (R.) Auf dem Flugplatz Beaudeſert 
ſtürzte ein Militärflugzeug ab und verbrannte mit ſeinen Inſaſſen, 
dem Chefarzt und einem Offizier. y 


f Der engliſch⸗ägyptiſche Konflikt. 

Kairo, 3, Juni. (R.) Das ägyptiſche Kabinett ſcheint zu 
zögern, eine der in der britiſchen Note aufgeſtellten Forderungen an⸗ 
zunehmen. Das Kabinett iſt erneut zu ammengetreten. Es wird 
verſuchen, eine Formel zu finden, die für beide Teile annehm- 


bar iſt. 
Der Fall Giurskowitſch. s 

Belgrad, 3. Juni. (R.) Durch ein amtliches Communiqué 
des Miniſteriums des Aeußern wird beſtätigt, daß der ſüdſlawiſche 
Geſchäftsträger in Tirana der albaniſchen Regierung entſchiedene 
orderungen zur Freilaſſung des Peek Dolmetſchers Giu- 
raskowitſ . hat, bei deren Nichterfüllung er zum Proteſt 
ee geſamten Geſandtſchaftsperſonal Albanien verlaſſen 

verde. 


Der Rückzug der chineſiſchen Nordtruppen. 
Peking, 2. Suni. (R.) Der Rückzug der maudſchuriſchen 
Truppen ſcheint glatt von ſtatten zu gehen. Ein amtlicher Bericht 
beſagt, daß der Uebergang über den Gelben Fluß beendet iſt. 


Die Truppentransporte in Nordchina. 
Peking, 2. Juni. (R. — Reuter.) Es verlautet, daß gwer 
weitere Jrangoitiche Kompagnien binnen kurzem bon Tientſin nach 
Peking kom 
ſtärke auf n erhöhen wird. 
berlautet, daß die Japaner eine Bri 
Bataillon nach Tſchinwangtau und 


Rat⸗ 
Uhr⸗ 


rgt. 
dare 


mert 


und 


diefe 


Aus zuvperläſſiger Quelle 
de nach Tientſin und je ein 
nhaikwan ſenden werden. 


ne : A 1 55 \ eit Die Streitkräfte zum Schutze der Geſandtſchaften in Peking mwer- 

lichen eine weitgehende Verhandlungsbereit⸗ ? g , in Peking 

the fein. Die „Times f haft über die ingelfeapen der Armeereform zu zeigen. So feen dem Oberbefehl des Obersten Little (Sereinigte Staaten) 
die Stellung berſichern die „Time, daß die Note die ichfeit zu einer y 


verſtändigen Unterhaltung eröffn 


andierenden der aq 
Bedingungen aufítelle, und zwa 


ptiſchen Armee 
unklar geworden de Gir Lee © 


iſchen Regie⸗ 
einen Rechten 
Wirkung hiervon 


fich ftetig vermine 


Apia Der „Daily Telegraph“ ſchreibt, daß Großbritannien für die In der frangöfifchen mine i es geſte 
roßhritanniens innere Nuhe und äußere Sicherheit Neauhien? forgen müſſe, fo ſzenen es geſtern zu großen Tumulte 
pon bert Matto: lange fic) dieſes nod im Buítand. der poliiigen Mindheif befinde, |) 0 i * | 
und die Ereigniſſe bewieſen Nach Des Faa A 1 E ca nod) folge des Scheiterns der Verhandlungen Der die Umbildung 


eichen. pee dauern werde. 


nicht Wie * ſehr lange 


k 
ührt, daß, wenn es ji a cle 
5 im Bee 1922 roti Ke fel erteidigung 
Landes fet in britiſchen Fanden zu halten, 
heute doppelt weſentlich ſei. Die füngſten Unterſuchungen, 
über die Frage der Reichsverteidi 


á tat, der Mittlere 
en ee toa die Hauptſtreitkräfte angeſammelt werden 


e. $ 
i „Daily Telegraph“ aus Kairo erfährt 
deer Au A ae parlamentariſche Unter⸗ 
die ägyptiſche R 
Lord Lloyd zur Umge⸗ 
habe, und daß dieſe Pläne 
18, ſondern auch die Aus⸗ 


m briti 
85 
E Or 


Sefer Art opis dank feiner geographiſchen 


ſtellen 
und davon 


abgeben, 
Jahre 1 
werden. 


da 
ee denkbar 
fo würde die Auf- 
Niemand 


marion 


alten, und da auch kein 
3 ittiden Vorſchläge annähme, 
arlament3 die bene 
die Wahlen wiederum eine 


verfammlung ant geld ft 
Die Veranſtaltung verlief 
Das Rota⸗Lied wurde nicht geſungen, 


die polniſche Nationglhymne. 
| Deutſchland | 
und die Weltwirtſchaftskonferenz. 


Berlin, 3. Juni. 
mit den deutſchen Sachve į 
tper die „Tägliche Rundſchau i 

bei auch um die Frage, wie man den Entſchließungen der 


Mpo 
e were 
e o tPrafioent hat ſich da 
gung der Rota mit 


gedruckt vorliegenden Programm für das Konzert 
Gefangbereine des n pommerelliſchen Be- 


t) dem 
Ben 


Š polni i 58 1 Juni ; tiijche Auswirku s 

; ; des in am 1. Juni ferenz eine praktiſche Auswirkung ſichern kann, ge 
Se le fel en epee Stelle tae’ fich State ger | belt pate. yp ino Mera Mall Frage ein gewiſſes ner 
N. Die Rota ift nicht allein ein polnſſches Kampf | efje, daß die Weltwirkſchaftskonferens auch im Gebiete der Han- 
Hui febr cin Hebe und Schmählied gegen belepolitil Entſchließungen gefaßt habe, die als Richtlinien 
tu m. Dieſer Charakter des Liedes, das bezeid)- | Fite den Willen einer größeren Handelsfreiheit und für eine Beſei⸗ 
on d x einziges pon allen zum Vortrag kommenden Ge- tigung übermäßiger Zollſchranken gelten können. Da Deutſchlands 


$ svertragspolitik R. { 
pane ift, EN können wir ganz damit einverſtanden fein, 


4 vereini 
t a 
ree Entſchließungen Leben gewinnen. 


ten Chören und der Geſamtheit der An⸗ 
augen bea 


en fol, ijt in der Danziger Bevölkerung 


dige © Notiz einer Danziger Zeitung ergibt. Nachdem s 
Ber Bevölkerung erſt e duch einen Schmäh⸗ 
uß peta Gdausfa“ lebhafte Erregung Bervorgerujen Deutſches Reich. 
der ter dieſen Umſtänden der Vortrag des Schmäh⸗ f 
95 175 25 des deutſchen Danzigs als beab⸗ Deutſche Handelsvertragsverhandlungen 
den Vor or erung empfunden werden. Es de⸗ ; mit Frankreich. 


ortrag des Liedes die unmittelbare Gefahr 
törungen der öffentlichen Sicherheit. Aus 
‚gzbiete ich die Auffügeung des Liedes 
Konzert. Sofern der Verſuch gemacht wird, 


R.) Der „Täglichen Rundſchau“ 
(R.) 8 m 
werden. 


ay 35 0 tragsverhandlungen mit 
w ie noelóber: riy i n 
er rags 1 


ausfichtlich nach Pfingſten wieder 


ic 


Frage 
ilitäri Mitarbeiter des Blattes, indem er aus⸗ 

F Inebhängigfeitserflärung Heguy: 
te 


ng angeſtellt worden feien, 
n den Eckſtein der Verteidi⸗ 


anderer britiſcher Offiziere e ichkeit, die heute zu Lande wie in d 
m A ; inti ten. Die ere Beweglichkeit, die a in der 
ren iejem r N De 1 me fei, ermögliche eS, bon dem alten 1 
e$ EE Wo faIta el abzusehen, daß die britiſchen Streitkräfte an allen Punkten 
K britif 1 unmachgiebigen Reiches genügend ſtark fein müßten und ſtatt deſſen Sammelſtellen 
chen 9 Rücktritt des |eingufiibren, bon wo aus die Sträfte famel an. jeder geihrbelen 
1 für unver⸗ Punkt geworfen werden könnten. Einen der wichtigſten Sammel⸗ 


e Aegypten 
önne von den vier Vorbehalten, die man im 


922 gemacht habe, nichts mehr preisgegeben 
das e Rota gum Vortrag zu bringen, wird die Konzerte 
— Mine 

übrigens nach dieſem Verbot ruhig. 
auch nicht, wie Pe ee 


(R.) Zu den Beſprechungen des Kabinetts 
rſtändigen zur Weltwirtſchaftskonferen 
A : Es fei anzunehmen, daß es fi 


auf ſolche Richtlinien einge» 


Die Gattin Calles geſtorben. 
Los Angeles, 2. Juni. (R.) Die Gattin des Prüftdenten von 


a Ae Aufſicht über die äghptiſche Armee herborhebe, aber die . A : y 5 
a Eh Fahre , Form bee Gemeinſchafß ? völlig offen Fafje. Underjeita | Mexito, Calles, ift nach einer Unterleibsoperation geſtorben. 
cine Aufgaben faer a o wird aber sie bieden u A 8 ofbritannt gr 90 a 
d dan dem Generalin Fälle in der eiben müſſe, die Ordnung in Aeg en | i 
un 5 verwaltet ee t baden, und daran erinnert, daß, als vor In einem Satz. 


Das Kabinett Poincaré ift infolge der Haltung der Lints- 
parteien in der Frage der Verpachtung des Zündholzmonopols erneut 
ſtark bedroht. 


© 
der Rout en Regierung werden die bürgerlichen Minifter im Kabinett 
hren Rücktritt erklären. do Leal le 


* 

Der Reichsfinanzminiſter hat beſchloſſen, Anträge auf Befreium 

der Auslandsanleihen vom Gene abe vom Aten beg — 
ee und dem Steuerausſchuß des Reichstages befürworten» 
orzulegen. 


es 
dies 
die 


le 


Im Kölner Mordprozeß wurden Dr. Broecher zum Tode und 
Frau Oberreuter zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. 


müß⸗ 


rete Menke Ar ae or nähe en 
deutſchen Delegation zur Weltwirtſchafts konſereng entgegengenommen. 
Norruppen paben de Bunny der ovino Donan Defoe 
rende worden fe. 


e e 
Die ſächſiſche Regierung beachſichtigt, die Regierungen der 


ſtärkung der britiſchen Garniſon nach China 


werden ſoll. 


* 
2 Das ſüdafrikaniſche Parlament hat die Geſetzesvorlage über die, 
Schaffung einer eigenen ſadafritan ichen Flagge angenommen. 


Der amerikaniſche Flieger Chamberlain beabſichtigt, in den nächſt 
Tagen einen Ozeanflug Neuyork⸗Berlin 1 f I 
ANECA ADICCION AAA tte 


de luce Beilage Nr. 10 Die Zeit im Bild ve. 


AURORA APURAR Hnnnınn PARRA eee eee 


Sons 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 
Tr — 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert tyra: 
für Stadt und Lande Rudolf Herbrechtsmeyer; für Sandel 
und Wirtſchaft: i. V.: Robert Styra; für den unpolitiichen 


wenn 


Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sty ra; für 


ufolge 


sa den Anzeigenteil: rgarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. — 
y k 


Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akci, amt in Poan a ti, ul. Bwiergyniecta 6 


* 


en werden, wodurch ſich die franzöſiſche Befabungs ` 


— 


Das Reſchskabinett hat geſtern einen mündlichen Bericht der 


Der engliſche Kriegsminister teilte im Unterhauſe mit, daß 


übrigen Länder zu einer Konferenz nach Dresden einzuladen, auf der 
die künftige Regelung der Beſoldungsordnung der Beamten erörtert 


—+4 Pofener Tageblatt. + 
777 ( Cordis 


das 
sprudelnde Fichtennadel- 


Aahlensänrehal 


gegen Herzleiden, Neu- 
rasthenieu. Rheumatismus 


Nach langem, ſchwerem Leiden ver: 
ſchied am Donnerstag, dem 2. Juni d. Is. 
vormittags ½ 9 Uhr, mem inniggeliebter 
Mann, unſer guter Vater, Schwieger 
© vater, Großvater und Onkel, der 


1 Seitungsmetteur 


“Sinisa Moni 


im Alter von 61 Jahren. 
Dofen, den 3. Juni 1927. 
Dies zeigt ſchmerzerfüllt an 


maria Howicha, geb. Martowiat. Fe 


Am Donnerstag, dem 2. Juni d. Js, ift nach kurzem 
und ſchwerem Hranfenlager der Seitungsmetteur 


err Stanistaw Nowickig 


geftorben. 

Das „Poſener Tageblatt“ verliert in dem Dahin⸗ 
gegangenen einen pflichtbewußten, fleißigen und treuen 
Beamten, der ca. 40 Jahre in unſerem Betriebe tätig war. 

Die treue Anhänglichkeit des Dahingeſchiedenen, die 
vorbildliche Pflichterfüllung wird ihm unſere Freundſchaft 
und ein dankbares Gedenken in unſeren Herzen ſichern. 


Pofen, den 2. Juni 1927. 
Schriftleitung des Poſener Tageblafts. 


t ? 


sana 


Kostüm“ 


Dr. W. Sedlitzky’s 
Jordanin 


Enfletlungsda 
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, ae | 
Pani Die Beerdigung findet am Sonntag, dem iR KIT PR} A H y el 
I. Feiertag, nachm. 5 Uhr vom Trauerkaufe Geſchäſtsleitung und lechniſchas Perſonal der drutkerei Concordia U e fe de pu „ 
4 Dyialyústid), Nr. 9 aus ſtatt. N er RD TER „ ds : . 
2 d O T { Unsehädliche Gewichtsahnahme. — ia 
25 1% | Man befrage den Arzt. eo { | 
i > | 
— Sie können nicht Man ¢ 
: a EA 8 a | 
ae" | i Einschlafen nur bel 
A E ? ohne die nervenberuhig. M.S toro” | 
Statt jeder beſonderen Anzeige. | Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach kurzem, 2 2 3 | 
Am 2. Juni nachmittags 4½ Uhr ſchwerem Leiden im Diakoniſſenhauſe zu Pofen, heute, nad- 16 in 7 f 
entſchlief nach ſchwerem, mit großer Geduld mittags 3% Uhr, unferen treuſorgenden und guten Vater, ; delbadtablett Klei É | 
ertragenem Leiden mein lieber Sohn, lieben Bruder, Schwager und Onkel, den e 1 Ús i 
ig N ee Erre endl a e en nus 17 | 
7255 | Erhäitich in Apetheken JJ] M- Stur? 
17 | rn e e ar i JUD á Drogerien, Parfümerien # | 
. É ; der durch Industriewerke. il 
Py | b Y S o 
A put 1 9 15 age, 19 Jahren. im Alter von 55 Jahren zu fih zu nehmen. Karl Schopper A.G., blelsko. } Bluse 
i E * Familie Bleſſe. miedzrched (Birnbaum), Schönlanke den I, Sunt 1927. nur ven, 1 
| cotatie, den 3: Suni 1997. Jn tiefftem Schmerz dig Hinterbliebenen. Gartenjelf || m. stir” | 
| Die Beerdigung findet am Montag, dem Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 4. d. Mts,, nach⸗ in Kobylin — : 
| 6. Rcd nachmittags 5 Uhr vom Trauerhauje mittags 443 ibe mer 05 evgl. Kirche in Mie dzychod aus ftatt. Zu dem am 8 917 ee ke | 
aus ftatt. mn EVET 2. Juni 1927 in meinem oc 
bi | ur Garten ſtattfindenden Sommers i e 
feſte ladet hiermit freundlichſt ein nur be of t 
$ Anfang 3 Ahr. M Sturm | 
f BE í ; A Grau P. Taubner. — 
hs Geſtern früh entſchlief fanft die r N | if f 
Es . Herren- Herren- Herren- Herren- | gl- i N, 
f i OER Frau Anzüge Anzüge : Anzüge a Anzüge 4 Huckmaschinen 25 i 
| 1 4 ka i er 1. und 2-reihig | Sportverarb. reine Wolle ammgarn Theodor Hey’s nur ef 
\2 Gales $ ſch von zt. 17, von zł 19,— von 21 40,— neueste verbess. Ausführ. M. stir” 
pu geb. Laging i g Reithosen „Fnuchthilfe“ 
in allen gangbaren Breiten 


im Alter von 74 Jahren (im Bergerſtift). feste Qualität 


| x F 
I ab Lager Poznań konkur- | § Backtisó y | 
| renzlos billig lieferbar. Kl | 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 4. d. 


Mis. von der Leichenhalle des St. Matthäi⸗Kirch⸗ ckert el 

Hofes aus fate nicas EEN Burschen- E nur vo? 
1 0 1 Gras- und m. 20) 

Große Auswahl 

= 2 oe Getreidemáher Jum ef 

m == Jacketts | Ersatzteile, u a 

Vir die vielen wohltuenden Beweiſe y O A AN Ernteremen o opa 

3 herzlicher Anteilnahme an dem Heim- M. smi 


Cchrotmiihlen 


gange des Generalleutnants 


Heinrich von Treshow „Centrala Odzieży“ 


Stille’s Patent 


ig : in allen Gróssen sofort 
180 ſprechen wir hierdurch unſeren Magh. e E hy 1 e ab Poznań. Ersatzwalzen. 
179 wärmſten Dank aus. rg : Heh „Wannen 
1225 Radojewo, den 2. Juni 1927. ‘piihler 


ständ. groß. | Messeime 
Lager 


am Gorta - See, Bahnitation Ludwikowo. ni. H. Jan Markows 
Michelin - Cable) Schönſter Ausflugsort E +; 


für Schulen und Vereine. 
Boote und Waſſerräder ſtehen den geehrten Gäſten zur Verfügung 


Gute Speifen und Getränke zu ſoliden Preiſen. 


dens Schrotmühle? | 


zu konkurrenzlosen Preisen 


Prüfen Sie alle Systeme und 


h si Empfehle! Zur Saison Empfehle! 
. Stille’s Patent 


Laftyewehre Je Antomatisehe 


Tesehing $ 
Per nd Re- A Pistolen 
g Revolver 


Automüller volrermunition Kunstdünger für Pflanzen- 
Dabrowskiego 34/36. | Ausführung sämtlicher Reparaturen. Telephon 2664. | Kulturen Bash der neuesten] 


Tel. 6976. ; Fachkunde, speziell für 
Aung e Biota Max Wurm, Poznan, Wjazdowa 10 a. e fn 


für Wiederverkäufer! estellt und für Erhaltung 

be unentbehrlich, 
unc absolut unschädlich. 
Zahlreiche Anerkennungen 
Ueberall zu fordern ausdr. 


KAJPON 


Zaklady Przemyslowe. 
J. G. Koscinski, Poznań, 
Telephon 3049. 
Erhaltlich in Blumeu- u. 
Samenhandlungen, Droge- |! 
rien sowie ártnereien. | f 


kombinierte Walzen- 


0 B Schrot- w um j 
16 Quetsch- e 
| u. Mahl- üh 


Dann werden Sie dauernd zufrieden sein! 


Be PA 
| billig _ 


* 2700 22 


Es 


Gelegenheitskauf: 


Kompletter Dampfdreſchſatz 
gründlich durchrepariert (Lokomobile Lanz, Dreſchkaſten Mar⸗ 
ſchall's 54 Zoll, mit Elevator) ſteht billig zum Verkauf. 


Max Wambeck, RogoZno. Tel. 34. 


. N p | 
a 
U f 


Selter- mud Limonaden -Fabrik 


E. Schmidtke in Swarzędz bei Poznan, 
gegründet 1893, 
empfiehlt 
den Herren Restaurateuren in der Stadt Poznañ 
ihre Fabrikate in bester Qualität 
und zu billigsten Tagespreisen. 


od. Grundſtück 


zur Anlage einer ſolchen ge⸗ 
eignet, in der Nähe von Stadt 
und Bahn langjährig 

zu pachten geſucht. 

Geräumige Wohnung Be⸗ 
bingung. Stallung erwünſcht. 

Gefl Off. an die Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1148. 


4. und 6eckig 
fOr Gärten und Gefloget 
| Drähte . Stacheldrahte 
Preisliste gratis 
Alexander Maennel E 
Í Fabryka ogrodzeń dructan 20 
Nowy Tomyśl 5 (Woj, Pod AS 8 


Ausführung 
von Jalouſien u. Markiſen, ſo⸗ 
wie ſämtl. Reparaturen; au 
nach außerhalb. Tiſch 
Gloger, Poznan, Kantata 5. 


ander a athuhrs — i 


ose f 
Ute SEW pipe Mads 23. TELer . 


